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DER BAYERISCH E RUN DFUN K I N ZAH LEN (ZUSAMMEN FASSUNG)

1. Personal Einheit 2006 2007 2008 2009
Planstellen Soll 3.064 3.053 3.044 3.069

Besetzte Planstellen Ist (Jahresdurchschnitt) 2.893 2.906 2.904 2.930

Auszubildende/Volontäre (Jahresdurchschnitt) 130 148 140 159

2. Aufteilung der Planstellen (Soll)  nach Direktionsbereichen 1) 2)

Intendanz, Juristische Direktion, Gebührenstelle 123 131 157 169

Verwaltungsdirektion 433 427 475 484

Hörfunkdirektion 1.022 1.019 993 997

Fernsehdirektion 1.190 1.179 388 387

Produktions-/Technikdirektion 296 297 1.031 1.032

Gesamt 3.064 3.053 3.044 3.069

3. Angemeldete Rundfunkgeräte in Bayern (31.12.)
Angemeldete Hörfunkgeräte inkl. NEG *) Mio. Stück 6,81 6,90 6,92 6,90

davon gebührenbefreit in % 6,1 6,0 6,1 6,2

Angemeldete Fernsehgeräte Mio. Stück 5,64 5,68 5,67 5,65

davon gebührenbefreit in % 6,0 6,0 6,2 6,4

*) Neuartige Rundfunkempfangsgeräte ab 2007
4. Erträge
Erträge aus Rundfunkgebühren Mio. € 839,6 843,6 844,5 879,3

Werbeerträge Mio. € 20,7 18,1 20,0 14,0

Andere Erträge Mio. € 127,0 144,3 94,5 117,6

Erträge gesamt Mio. € 987,3 1.006,0 959,0 1.010,9

5. Aufwendungen Mio. € 958,8 952,6 1.014,7 1.020,8

6. Jahresüberschuss/-fehlbetrag Mio. € 28,5 53,4 -55,7 -9,9

7. Investitionen (inkl. Haushaltsreste) Mio. € 77,4 61,5 71,7 49,3

davon: Erwerb Immobilien Sondervermögen AV Mio. € 10,9 0,0 13,5 0,0

8. Hörfunk
Programmleistung 3) min. 2.756.232 2.750.881 3.278.132 3.265.862

9. Fernsehen
Programmleistung min. 1.088.183 1.085.931 1.096.109 1.104.538

davon Anteil Erstes Deutsches Fernsehen min. 69.636 68.467 72.050 76.809

davon Bayerisches Fernsehen min. 496.783 495.761 500.932 502.129

davon Br-alpha min. 521.764 521.703 523.127 525.600

10. Programmvermögen (31.12)
Hörfunk (inkl. Anzahlungen) T€ 5.046 7.131 5.426 6.800

Fernsehen (inkl. Anzahlungen) T€ 153.247 162.527 151.794 171.130

1) Planstellen Studio Franken aufgeteilt auf Hörfunk (HF) und Fernsehen (FS)
2) ab 2008 neu: Ansiedlund des PB Multimedia und Jugend beim Intendanten (bisher: HF-Direktion)

Neue HA Informationstechnik in Verwaltungsdirektion mit Übernahme der Kommunikationstechnik aus Produktions-/Technikdirektion
Fernsehproduktion und Technische Direktion werden zur Produktions-/Technikdirektion zusammengeführt (FS-Produktion bisher in FS-Direktion)

3) ab 2008 wird on3radio zusätzlich erfasst
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DI E ORGAN E DES BAYERISCH EN RUN DFUN KS

Die Organe des Bayerischen Rundfunks

sind Rundfunkrat, Verwaltungsrat und Intendant
gemäß Artikel 5 des Gesetzes über die Errichtung und
die Aufgaben einer Anstalt des öffentlichen Rechts
"Der Bayerische Rundfunk" (Bayerisches Rundfunk-
gesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom
22. Oktober 2003, zuletzt geändert durch § 1 des
Gesetzes vom 8. Dezember 2009.

Der Rundfunkrat

vertritt gemäß Artikel 6 des Gesetzes über den
Bayerischen Rundfunk die Interessen der Allgemein-
heit auf dem Gebiete des Rundfunks.

Zu den Aufgaben des Rundfunkrates gehören
gemäß Artikel 7 des Gesetzes über den Bayerischen
Rundfunk u. a. die Wahl des Intendanten, die Zu-
stimmung zur Berufung der Direktoren und der
Hauptabteilungsleiter sowie die Genehmigung des
Haushaltsplans und des Jahresabschlusses.

Der Rundfunkrat bestand zum 31. Dezember 2009
aus 47 Mitgliedern. Seine Zusammensetzung ist in
Artikel 6 festgelegt und wird in der nachfolgenden
Auflistung dargestellt. Die Mitglieder des Rundfunk-
rates werden jeweils für fünf Jahre entsandt. Ihre
Amtszeit beginnt am 1. Mai (zuletzt 1. Mai 2007).
Die Abberufung durch die entsendende Stelle ist
bei Ausscheiden aus dieser Stelle oder – bei Land-
tagsmitgliedern – bei Zusammentritt eines neuen
Landtags möglich.
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Bayerische Handwerkskammern
Bernd Lenze
Vorsitzender

Evangelische kirchliche Frauenorganisationen
Elke Beck-Flachsenberg
Stv. Vorsitzende

Staatsregierung
Joachim Herrmann

Landtag
Inge Aures

Landtag
Annemarie Biechl

Landtag
Kurt Eckstein

Landtag
Ludwig Hartmann

Landtag
Claudia Jung

Landtag
Konrad Kobler

Landtag
Franz Maget
(Mitglied bis 03.02.2010)

Landtag
Florian Pronold
(Mitglied ab 04.02.2010)

Landtag
Eduard Nöth

DI E ORGAN E DES BAYERISCH EN RUN DFUN KS

Landtag
Eberhard Sinner

Landtag
Georg Schmid

Landtag
Otto Zeitler

Landtag
Renate Will

Katholische Kirche
Prof. Dr. Dr. Peter Beer
(Mitglied bis 31.12.2009)

Katholische Kirche
Dr. Lorenz Wolf
(Mitglied ab 01.01.2010)

Evangelische Kirche
Dr. Friedemann Greiner

Israelitische Kultusgemeinden
Heinrich Olmer

Gewerkschaften 
Heide Langguth

Gewerkschaften 
Fritz Schösser

Bayerischer Bauernverband
Werner Reihl

Bayerischer Bauernverband
Anni Fries

Industrie- und Handelskammern
Dr. Reinhard Dörfler
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DI E ORGAN E DES BAYERISCH EN RUN DFUN KS

Bayerischer Städtetag
Hans Schaidinger

Bayerischer Landkreistag
Heiner Janik

Bayerischer Gemeindetag
Rudolf Heiler

Bund der Vertriebenen
Christian Knauer

Katholische kirchliche Frauenorganisationen
Susanne Zehetbauer

Bayerischer Jugendring
Martina Kobriger

Bayerischer Landes-Sportverband
Irene Huber

Bayerischer Landes-Sportverband
Günther Lommer

Schriftsteller-Organisationen
Robert Stauffer

Komponisten-Organisationen
Prof. Dr. h. c. Robert M. Helmschrott

Musik-Organisationen
Dr. Thomas Goppel

Intendanzen der Bayerischen Staatstheater
Dieter Dorn

Bayerische Schauspielbühnen
Frank Baumbauer
(Mitglied bis 31.08.2009)

Bayerische Schauspielbühnen
Juliane Votteler
(Mitglied ab 26.10.2009)

Bayerischer Journalistenverband
Dr. Wolfgang Stöckel 

Bayerischer Zeitungsverlegerverband
Hanns-Jörg Dürrmeier

Bayerische Hochschulen
Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Georg Lößl

Lehrerverbände
Dr. h. c. Albin Dannhäuser

Elternvereinigungen
Ludwig Findler

Organisationen der Erwachsenenbildung
Karl Heinz Eisfeld

Bayerischer Heimattag
Hans Roth

Familienverbände
Birgit Löwe

Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft
Dr. Paul Siebertz

Bund Naturschutz in Bayern
Prof. Dr. Hubert Weiger

Verband der Freien Berufe
Christa Baumgartner



09Geschäftsbericht des Bayerischen Rundfunks 2009

Der Verwaltungsrat

hat gemäß Artikel 10 des Gesetzes über den
Bayerischen Rundfunk die wirtschaftliche und techni-
sche Entwicklung des Rundfunks zu fördern. Er über-
wacht unter anderem die Geschäftsführung des
Intendanten und überprüft den Haushaltsplan und
den Jahresabschluss. Der Verwaltungsrat besteht aus
sechs Mitgliedern; vier davon werden vom Rund-
funkrat für die Dauer von fünf Jahren gewählt, zwei
durch das Gesetz bestimmt.

Mitglieder des Verwaltungsrats gemäß Artikel 8 des
Gesetzes über den Bayerischen Rundfunk waren
2009:

als Präsidentin des Bayerischen Landtags
Barbara Stamm
Vorsitzende

als Präsident des 
Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes
Rolf Hüffer
Stv. Vorsitzender

gewählt vom Rundfunkrat
Prof. Dr. Peter Badura

gewählt vom Rundfunkrat
Dr. Siegfried Balleis

gewählt vom Rundfunkrat
Peter Hufe

gewählt vom Rundfunkrat
Dr. Heinz Klinger

DI E ORGAN E DES BAYERISCH EN RUN DFUN KS

Der Intendant

führt die Geschäfte des Bayerischen Rundfunks und
trägt die Verantwortung für den gesamten Betrieb und
die Programmgestaltung. Er vertritt den Bayerischen
Rundfunk gerichtlich und außergerichtlich.

Der Intendant wird vom Rundfunkrat gemäß Artikel 12
des Gesetzes über den Bayerischen Rundfunk auf fünf
Jahre gewählt; Wiederwahl ist zulässig.

Intendant des Bayerischen Rundfunks war 2009:

Prof. Dr. Thomas Gruber, München
(2. Amtsperiode vom 01.01.2007 – 31.01.2011)

Stand: Mai 2010
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BERICHT DES I NTEN DANTEN

Bericht des Intendanten

Das Medienjahr 2009 war im Bayerischen Rundfunk
von zwei sehr gegensätzlichen Ereignissen geprägt.
Zum einen von der Umsetzung des Drei-Stufen-Tests
für das gesamte Online-Angebot des BR, zum anderen
von der Feier des 60-jährigen Bestehens des BR.

Am 1. Juni 2009 trat der 12. Rundfunkänderungs-
staatsvertrag in Kraft. Damit wurde der Startschuss
für den Drei-Stufen-Test gegeben. Grundlage für die
Entscheidung, was dem BR künftig im Internet
erlaubt sein wird, ist das 103 Seiten starke „Teleme-
dienkonzept“, das von einer Arbeitsgruppe des
Bayerischen Rundfunks erstellt wurde. Dort werden
alle bestehenden BR-Online-Angebote beschrieben.
Bis zum 31. Juli 2009 konnten sowohl Privatpersonen
als auch Unternehmen und Verbände zu dem Konzept
Stellung nehmen. Insgesamt gingen 20 Stellungnah-
men ein, die vom Rundfunkrat ausgewertet werden
müssen. Auf Grundlage dieser Stellungnahmen sowie
des Telemedienkonzepts wird der Rundfunkrat bis
Ende August 2010 eine Gesamtbewertung vornehmen.
Dann entscheidet sich, welche Inhalte der Bayerische
Rundfunk künftig im Internet publizieren darf und
welche bereits bestehenden Inhalte auf BR-online ver-
bleiben können.

Beschäftigt hat den Bayerischen Rundfunk im
Berichtsjahr auch die finanzielle Situation der öffent-
lich-rechtlichen Rundfunkanstalten. Zwar wurde die
Rundfunkgebühr am 1. Januar 2009 um 0,95 Euro
erhöht, gleichwohl werden die Gebühreneinnahmen
– so die Prognose – im Jahr 2010 erstmals sinken.
Erwartet wird mittelfristig ein Rückgang von 0,5 Prozent
pro Jahr, der vor allem auf Gebührenbefreiungen auf-
grund der allgemeinen wirtschaftlichen Lage sowie
die demografische Entwicklung zurückzuführen ist.
Für den Bayerischen Rundfunk bedeutet das, dass die
Ausgaben künftig den verminderten Einnahmen
angepasst werden müssen.

Die Maßgabe dabei lautet: „von den Rändern her“
sparen, um so den Kernauftrag, die Programme, mög-
lichst nicht zu beschneiden. Bei dieser Prognose noch
nicht berücksichtigt sind die möglichen Folgen, die ein
neues Gebührenmodell für die Gebühreneinnahmen
haben könnte. Der Hintergrund: Intensiv berieten die
Bundesländer im Berichtsjahr darüber, die geräteab-
hängige Rundfunkgebühr durch eine andere Form der
Gebührenerhebung zu ersetzen; eine Entscheidung
dazu ist jedoch noch nicht gefallen.

Ein für den BR wichtiges Ereignis im Berichtsjahr
war das 60-jährige Jubiläum des Bayerischen
Rundfunks. Am 25. Januar 1949 übergab der Direktor
der Militärregierung in Bayern, Murray D. van
Wagoner, die Lizenzurkunde an den damaligen
Intendanten Rudolf von Scholtz. Damit war der
Bayerische Rundfunk geboren. Trotz des historischen
Datums wurde das Jubiläum aber eher im kleinen
Rahmen gefeiert. Die Programme des BR begingen
das Jubiläum mit verschiedenen Sendungen und
Rückblicken. Außerdem gab es eine Veranstaltungs-
reihe mit dem Titel „Vierklang“, die die Vielseitigkeit
des Bayerischen Rundfunks in vier ganz unterschied-
lichen Veranstaltungen präsentierte. Ein Teil dieser
Reihe war ein Gespräch mit dem Chefdirigenten des
BR-Symphonieorchesters, Mariss Jansons. Unter dem
Titel „Leidenschaft und Perfektion“ sprach er mit dem
Hörfunkdirektor, Dr. Johannes Grotzky, über die
Geschichte des Orchesters und dessen Zukunft. Das
Symphonieorchester hatte im Berichtsjahr ebenfalls
sein 60-jähriges Jubiläum.

Passend zu diesem Jubiläum bündelte der BR im
September sein gesamtes Klassikangebot unter der
neuen Marke BR-KLASSIK. Die Marke umfasst die
Klassik-Angebote in Hörfunk und Fernsehen, die drei
Klangkörper sowie die musica viva, das Klassikportal
im Internet und ein CD-Label, das neu auf den Markt
gebracht wurde. Mit der Klassik-Marke hat der
Bayerische Rundfunk einen Oberbegriff geschaffen,
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BERICHT DES I NTEN DANTEN

der für das gesamte, vielfältige Klassik-Angebot des
Bayerischen Rundfunks steht und sich den Kunden im
Zusammenhang mit starken, qualitativ hochwertigen
Produkten einprägt. Darüber hinaus gewährleistet die
Marke BR-KLASSIK eine optimale Vernetzung aller
Klassikangebote des Hauses.

Auch die junge Marke on3 startete mit einigen
Veränderungen ins Berichtsjahr. Das lag nicht zuletzt
an dem neuen, hochmodernen Sendestudio, das
eigens für das Jugendprogramm des BR konzipiert
wurde. Hier werden seit dem Jahr 2009 alle
Programme von on3 umgesetzt und produziert. Neu
ins Programm genommen wurde die Musiksendung
on3-Startrampe, die seit April auf BR-alpha ausge-
strahlt wird. Angesprochen werden durch die Marke
on3 vor allem junge Menschen, die auf fundierten
Journalismus und Musikangebote auch abseits des
Mainstreams Wert legen. Für die ältere Klientel bietet
der Bayerische Rundfunk seit September 2008 ein
neues digitales Radioprogramm an. Bayern plus heißt
das Partnerprogramm von Bayern 1, das sich vor allem
an die Hörer von Schlagern und Volksmusik richtet.

Wie die Quoten zeigen, blieben die Programme des
Bayerischen Rundfunks 2009 insgesamt erfolgreich.
Die fünf Hörfunkprogramme erzielten bei der „media
analyse 2009 Radio II“ die höchste Akzeptanz seit
1993. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der Hörer
um 650.000 Menschen auf über 5,74 Millionen.
Bayern 1 war mit einem Marktanteil von 26,8 Prozent
wieder das meistgehörte Programm Bayerns. Bayern 3
hat mit 2,45 Millionen Hörern bundesweit nun
2,0 Prozent mehr Reichweite als im Vorjahr. Auch die
Informations- und Kulturprogramme des Bayerischen
Rundfunks bleiben weiterhin die erfolgreichsten ihrer
Art im deutschsprachigen Raum.

Das Bayerische Fernsehen konnte im Berichtsjahr
ebenfalls einen Quotenzuwachs vorweisen. Der Markt-
anteil stieg um 0,5 Prozentpunkte auf 7,5 Prozent.

Damit rückte es wieder auf Platz 2 unter allen dritten
Programmen vor. Im August 2009 wurde die Pro-
grammstruktur weiter an die Schwerpunktsetzung
des Bayerischen Fernsehens angepasst: mehr Regio-
nalität, mehr Aktualität lautete die Devise. Darum
wurde das Nachrichten-Flaggschiff „Rundschau“ um
eine mehrmals täglich aktualisierte „100-Sekunden-
Rundschau“ und eine verlängerte Nachmittagsausgabe
erweitert. Auch bei der Sportsendung „Blickpunkt Sport“
gab es Neuerungen, insbesondere das Verlegen des
Sendeplatzes auf Montag um 20.15 Uhr.

Ein Zeichen für die hohe Qualität der BR-Produk-
tionen und -Koproduktionen sind die zahlreichen Preise,
mit denen der BR auch im Berichtsjahr wieder ausge-
zeichnet wurde. 85 Preise gab es 2009 insgesamt für
Film- und Fernsehproduktionen des BR, u. a. den
Deutschen und den Bayerischen Filmpreis für die
Kino-Koproduktion „Im Winter ein Jahr“ und die
Goldene Palme in Cannes sowie den Golden Globe für
die Koproduktion „Das weiße Band“. Dieser Film war
zudem für den Oscar nominiert. Auch beim Bayerischen
Fernsehpreis war der BR vorne mit dabei – fünf Blaue
Panther gab es für BR-Produktionen.

Der Hörfunk konnte die Kritiker ebenfalls überzeugen –
über 30 Auszeichnungen gab es für Radiobeiträge des BR.
Allen Preisträgern herzlichen Glückwunsch!

München, im April 2010

Dr. Thomas Gruber
Intendant
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Bericht des Rundfunkratsvorsitzenden 

Der Rundfunkrat des Bayerischen Rundfunks vertritt
als Aufsichtsgremium die Interessen der Allgemein-
heit auf dem Gebiet des Rundfunks und wacht darü-
ber, dass der Bayerische Rundfunk seine gesetzlich
festgelegten Aufgaben erfüllt. Hierzu hat er weitrei-
chende Kontrollkompetenzen insbesondere bei
Personal-, Haushalts- und Programmfragen. Darüber
hinaus berät der Rundfunkrat den Intendanten und
die Programmverantwortlichen bei der Programm-
gestaltung.

Der Rundfunkrat des Bayerischen Rundfunks ist
sich seiner Funktion als Schnittstelle zwischen Gesell-
schaft und Rundfunkanstalt bewusst und nimmt
seine Verantwortung gegenüber der Gesellschaft,
aber auch gegenüber dem Bayerischen Rundfunk
aktiv wahr; denn die Legitimation des binnenpluralen
Rundfunksystems hängt entscheidend auch von der
Präsenz und Arbeit der Gremien als anstaltsinterner
Kontrollinstanz ab.

Mit Inkrafttreten des 12. Rundfunkänderungs-
staatsvertrags zum 1. Juni 2009 wurden die Kontroll-
aufgaben der Gremien erheblich ausgeweitet: Ihnen
obliegt jetzt auch die Prüfung bestehender sowie
neuer oder veränderter Angebote von Telemedien. Zur
Durchführung dieser aufwändigen „Drei-Stufen-
Tests“, die den Mitgliedern des Rundfunkrats schon
rein zeitlich einen enormen Einsatz abverlangen, wur-
den die gremien-internen Arbeitsabläufe und
Strukturen entsprechend angepasst. Zudem wurde
das Gremienbüro personell aufgestockt, um alle
gesetzlich geforderten Prüfschritte eigenständig und
unabhängig durchführen zu können.

Tätigkeiten des Rundfunkrats im 
Geschäftsjahr 2009

Im Geschäftsjahr 2009 ist der Rundfunkrat des
Bayerischen Rundfunks in sieben ordentlichen Plenums-
sitzungen seinen Aufgaben gemäß Artikel 6 Abs. 1 und
Artikel 7 Abs. 3 des Bayerischen Rundfunkgesetzes
(BayRG) nachgekommen. Außer bei der Behandlung
von Personalangelegenheiten und bei der Befassung
mit dem Drei-Stufen-Test, der sogar unter Ausschluss
der Geschäftsleitung (Stichwort „Chinesische Mauer“)
durchzuführen ist, waren die Sitzungen öffentlich
zugänglich. Neben anstaltsübergreifenden Themen
befasste sich der Rundfunkrat mit wichtigen Fragen
des Bayerischen Rundfunks in wirtschaftlicher, pro-
grammlicher und personeller Hinsicht; der Vor-
sitzende des Rundfunkrats berichtete kontinuierlich
über die Beratungen der ARD-Gremienvorsitzen-
denkonferenz (GVK) und ihres Telemedienausschusses
sowie von den ARD-Hauptversammlungen.

Anträge des Intendanten zur Berufung oder
Wiederberufung von Direktoren und Hauptabteilungs-
bzw. Programmbereichsleitern wurden in den zustän-
digen Ausschüssen vorberaten und dann im Plenum
des Rundfunkrats zur Abstimmung gestellt: In der
Sitzung am 25. Mai hat der Rundfunkrat der Berufung
von Herrn Werner Rabe als Leiter des neuen Pro-
grammbereichs Sport und Freizeit / Fernsehdirektion
bis zum 30.09.2014 zugestimmt. In der Sitzung am
9. Juli im Studio Franken erteilte der Rundfunkrat
seine Zustimmung zur Wiederberufung von Herrn
Herbert Tillmann als Produktions- und Technikdirektor
bis zum 31.01.2012. Ebenfalls in der traditionellen
Frankensitzung in Nürnberg erfolgte die Zustimmung
zur Berufung von Herrn Martin Wagner als Leiter des
Studios Franken bis zum 31.07.2014. Die Stelle war vor-
zeitig vakant geworden, nachdem der bisherige
Studioleiter, Herr Klaus Häffner, sein Amt nach einer
schweren Erkrankung aufgeben musste. Bei seiner

BERICHT DES RUN DFUN KRATSVORSITZEN DEN
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diskutierte und würdigte den Bericht ausführlich.
Konstruktiv begleitet hat der Rundfunkrat die

Neufassung des Bayerischen Rundfunkgesetzes, die
am 8. Dezember 2009 vom Landtag verabschiedet
wurde. Dadurch ist dem Rundfunkrat mit der Zustän-
digkeit für die Festlegung der Programmrichtlinien
der BR-Hörfunkprogramme eine weitere wichtige
Aufgabe zugewachsen. Außerdem enthält das neue
bayerische Gesetz genauere Regelungen zur Durch-
führung des bereits erwähnten Drei-Stufen-Tests, der
sich im Laufe des Jahres 2009 zum beherrschenden
Thema und Schwerpunkt der Gremienarbeit entwik-
kelte. Zur Bewältigung dieser Aufgabe hat der Rund-
funkrat eine Projektgruppe unter dem Vorsitz von
Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Georg Lößl ins Leben geru-
fen. Diese Projektgruppe, der als ständiger Gast auch
der stellvertretende Vorsitzende des Verwaltungsrats,
Herr Hüffer, angehört, trat im Jahr 2009 zu sieben,
häufig ganztägigen Sitzungen zusammen, denen
stets umfangreiche Vorbereitungstreffen und von ein-
zelnen Projektgruppenmitgliedern zu erledigende
Arbeitsaufträge vorausgingen.

Grundlage für die bis Sommer 2010 abzuschließen-
de Prüfung des aktuellen Telemedienbestandes des
Bayerischen Rundfunks und der Programmdirektion
des Ersten Deutschen Fernsehens, die als ARD-
Gemeinschaftseinrichtung federführend vom BR
betreut wird, ist eine eigens entwickelte Satzung für
„Genehmigungsverfahren des Bayerischen Rundfunks
für neue oder veränderte und ausschließlich im
Internet verbreitete digitale Angebote“, die vom
Rundfunkrat am 27. März mit Zustimmung des
Verwaltungsrats beschlossen wurde.

Mit der Arbeit am Drei-Stufen-Test hat die binnen-
plurale Kontrolle durch die Gremien eine neue
Qualität erhalten: Durch entsprechende organisatori-
sche Maßnahmen wurde sichergestellt, dass der
Rundfunkrat seine Prüfarbeit funktional unabhängig
von der Geschäftsleitung erfüllen kann. Dazu gehört

Verabschiedung im Rundfunkrat erhielt er nach
Würdigung seiner großen Verdienste um den
Bayerischen Rundfunk und dessen fränkische Stand-
orte lang anhaltenden Applaus.
Am 8. Oktober schließlich erteilte der Rundfunkrat die
Zustimmung zur Wiederberufung von Herrn Andreas
Bönte als Leiter des Programmbereichs Planung und
Entwicklung sowie als Programmbeauftragter für das
Bayerische Fernsehen bis zum 30.04.2015. Bis zum
Renteneintritt am 30.04.2012 wurde in dieser Sitzung
auch Herr Ernst Dohlus als Leiter der Hauptabteilung
Produktion und Sendung / Hörfunkdirektion mit Zu-
stimmung des Rundfunkrats wiederberufen.

Im Rahmen der Sitzung am 9. Juli hat der
Rundfunkrat die vom Ausschuss für Wirtschaft und
Finanzen vorberatene und vom Verwaltungsrat über-
prüfte Wirtschaftsrechnung einschließlich des
Jahresabschlusses 2008 festgestellt und den
Intendanten für das Wirtschaftsjahr 2008 entlastet.
Gleichzeitig wurde auf Empfehlung des Verwal-
tungsrats und des Ausschusses für Wirtschaft und
Finanzen die Deloitte & Touche GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft als Prüfungsgesellschaft für die
Wirtschaftsrechnung 2009 einschließlich des Jahres-
abschlusses bestellt. Den in den Ausschüssen vorbera-
tenen und vom Verwaltungsrat geprüften Wirt-
schaftsplan 2010 genehmigte der Rundfunkrat in der
Sitzung am 3. Dezember.

Entsprechend seiner Aufgabe und Befugnis zur
Programmkontrolle hat sich der Rundfunkrat bestän-
dig mit programmrelevanten Einzel- und Struktur-
fragen sowie mit Programmbeschwerden beschäftigt.
Intensiv behandelt wurde auch der Bericht des
Bayerischen Obersten Rechnungshofes zur finanziellen
Situation des Bayerischen Rundfunks.

Die Gleichstellungsbeauftragte des Bayerischen
Rundfunks, Frau Edith Fuchs-Leier, hat dem Rund-
funkrat am 3. Dezember den Gleichstellungsbericht
für das Jahr 2008 vorgestellt. Der Rundfunkrat

BERICHT DES RUN DFUN KRATSVORSITZEN DEN



16Geschäftsbericht des Bayerischen Rundfunks 2009

die Ausstattung mit ausreichenden Finanz- und
Humanressourcen sowie die konsequente Einhaltung
der nötigen Vertraulichkeit, um einerseits einen unan-
gemessenen Informationsfluss zur Geschäftsführung
zu verhindern und andererseits die Vertraulichkeit der
von Dritten übermittelten Informationen zu wahren.
Zum exklusiven Datenaustausch zwischen den
Gremienmitgliedern wurde eine zugriffsgeschützte
elektronische Gremienplattform eingerichtet.

Um die Unabhängigkeit der Gremienentscheidun-
gen sicherzustellen, wurde das Gremienbüro im Lauf
des Jahres 2009 um drei zusätzliche Mitarbeiterinnen
(zwei Referentinnen, eine Sachbearbeiterin) verstärkt.
Sämtliche Mitarbeiter des Gremienbüros unterliegen
allein den Weisungen der Vorsitzenden von Rundfunk-
rat und Verwaltungsrat bzw. agieren unabhängig von
Weisungen des Intendanten. In den Haushalt des
Rundfunkrats, den der Rundfunkratsvorsitzende ver-
waltet, wurden entsprechende finanzielle Mittel ein-
gestellt, die eine unabhängige Durchführung des
Drei-Stufen-Verfahrens gewährleisten.

Neben dem Genehmigungsverfahren für den
Telemedienbestand des Bayerischen Rundfunks (BR-
online / Bayerntext) und der Federführung im Prüfver-
fahren für DasErste.de ist der Rundfunkrat in enger
Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsrat an ver-
schiedenen weiteren Prüfverfahren beteiligt: Im
Rahmen der sogenannten Mitberatung ist der Rund-
funkrat aufgerufen, zu allen weiteren Genehmigungs-
verfahren für ARD/ZDF-Gemeinschaftsangebote Stel-
lungnahmen abzugeben. Die Koordination erfolgt
jeweils über die Gremienvorsitzendenkonferenz (GVK)
und deren Telemedienausschuss, in dem der BR-Rund-
funkratsvorsitzende den Vorsitz übernommen hat.

Die Gremienvorsitzendenkonferenz, der die Vorsitz-
enden der Rundfunk- und Verwaltungsräte der ARD-
Landesrundfunkanstalten angehören, hat im Berichts-
jahr fünf mal getagt. Auf der Tagesordnung standen

dabei unter anderem Finanz- und Strategiefragen, wie
beispielsweise der ARD-Struktur- und Finanzausgleich
oder das Thema Jugendansprache. Neben der zuneh-
menden Medienkonvergenz widmeten sich die Gre-
mienvorsitzenden aber auch internationalen Koopera-
tionsprojekten, wie dem Gemeinschaftsprogramm
3sat, an dem die ARD mit 32,5 Prozent beteiligt ist.
Schwerpunktthema der GVK war aber ebenfalls der
Drei-Stufen-Test, der in jeder Sitzung behandelt
wurde, vorbereitet durch vier Sitzungen des
Telemedien-Ausschusses, durch ein ARD-ZDF-
Gremientreffen, in dem Verfahrensfragen für die
Prüfung der Gemeinschaftsangebote von ARD und
ZDF geklärt wurden sowie durch fünf Sitzungen der
Arbeitsgruppe Drei-Stufen-Test, in der die zuständigen
Gremienreferenten ihre Arbeit koordinieren. So wurde
beispielsweise auf GVK-Ebene eine zentrale Angebots-
datenbank für Telemedien eingerichtet, auf die alle
ARD-Gremien bei der Prüfung des publizistischen
Wettbewerbs zurückgreifen können.

Am Rande der Münchner Medientage fand zudem
ein Treffen mit den Gremienvorsitzenden der Landes-
medienanstalten statt. Auch hier standen Fragen des
Drei-Stufen-Tests im Vordergrund, ebenso im Februar
2009 bei einer Fachtagung für ARD-Gremienmit-
glieder in Hamburg. Dieses zweite „GVK-Forum“ war
am ersten der beiden Veranstaltungstage dem Thema
„Dreistufentest in der Praxis“ gewidmet. Der zweite
Tag stand unter dem Titel „Qualität – machen, mes-
sen, managen“. Hintergrund war auch hier das Drei-
Stufen-Test-Verfahren, in dessen Rahmen der publizi-
stische Beitrag des jeweils zu prüfenden Angebots in
qualitativer Hinsicht dargelegt werden muss.
Im Geschäftsjahr 2009 hat die Finanzkommission der
ARD wie bereits in den Vorjahren über den Vollzug der
Wirtschaftspläne für das Vorjahr hinsichtlich der
Gemeinschaftssendungen, -einrichtungen und -auf-
gaben (GSEA) berichtet. Dieser Bericht ging über die
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Konferenz der Gremienvorsitzenden den Verwaltungs-
räten sowie den Rundfunkräten der Landesrundfunk-
anstalten zu. Der Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen
des BR-Rundfunkrats sowie das Plenum des Rund-
funkrats haben sich ausführlich mit dem Bericht und
insbesondere mit den Gemeinschaftseinrichtungen,
für die der Bayerische Rundfunk federführend zustän-
dig ist, befasst. Aufgrund der umfangreichen Frage-
stellungen, die sich im Zuge der Prüfung der Gemein-
schaftseinrichtungen ergeben, und im Hinblick auf
eine möglichst effiziente Zusammenarbeit von Rund-
funkrat und Verwaltungsrat hat das im Herbst 2007
ins Leben gerufene sogenannte „GSEA-Bericht-
erstatterteam“ des Rundfunk- und Verwaltungsrats
im Jahr 2009 zwei mal getagt. Aufgabe dieses Teams,
dem jeweils zwei Mitglieder des Verwaltungsrats, des
Ausschusses für Wirtschaft und Finanzen des
Rundfunkrats sowie der Vertreter des Rundfunkrats
im ARD-Programmbeirat angehören, ist es, Fragen
hinsichtlich der Prüfung vor allem der Wirtschafts-
pläne und Wirtschaftsrechnungen der GSEA unter BR-
Federführung vorzuberaten und über diese Vorbe-
ratungen im Verwaltungsrat sowie im Ausschuss für
Wirtschaft und Finanzen als Grundlage für weitere
Beratungen zu berichten. Im Oktober 2009 befassten
sich die Mitglieder des GSEA-Berichterstatterteams
ausführlich mit den Wirtschaftsplänen 2010 der GSEA
unter BR-Federführung (Sportrechteerwerbsbudget,
ARD-Programmdirektion, ARD/ZDF-Medienakademie,
Institut für Rundfunktechnik, Bayreuther Festspiele,
DasErste.de, UER-Jahresbeitrag, Forschungsgemein-
schaft Funk e. V., Geschäftsstelle der ARD-Gremien-
vorsitzendenkonferenz, Internationaler Musikwettbe-
werb der ARD), suchten das Gespräch mit Verant-
wortlichen und berichteten anschließend im
Verwaltungsrat sowie im Ausschuss für Wirtschaft
und Finanzen über die Ergebnisse. Anschließend teil-
ten die Gremien des BR die Ergebnisse ihrer

Beratungen über die Wirtschaftspläne 2010 der
Gemeinschaftseinrichtungen unter BR-Federführung
(wobei keine Auffälligkeiten konstatiert wurden) der
Gremienvorsitzendenkonferenz mit, die gemäß § 5a
ARD-Satzung die Beratung der Haushalts- und Finanz-
planung  der GSEA einschließlich der gemeinschaft-
lichen Beteiligungen koordiniert. Ende November /
Anfang Dezember 2009 berieten die ARD-Gremien-
vorsitzenden die Ergebnisse der Behandlung der
Wirtschaftspläne der einzelnen GSEA: Die GVK gab
schließlich die Empfehlung an die Rundfunkräte der
Anstalten, dass den ARD-Umlagen im Rahmen der Wirt-
schaftpläne 2010 Zustimmung erteilt werden könne.

Arbeit der Ausschüsse

Der Rundfunkrat des Bayerischen Rundfunks bildet
aus seiner Mitte vier ständige Ausschüsse, die die
Arbeit des Plenums vorberaten und unterstützen.
Jeder Rundfunkrat ist in maximal zwei Ausschüssen
Mitglied. Die Ausschussvorsitzenden haben im
Geschäftsjahr 2009 dem Plenum regelmäßig über die
Tätigkeit ihrer Ausschüsse berichtet.

Der Fernsehausschuss trat im Berichtsjahr sechs-
mal unter dem Vorsitz von Herrn Dr. Friedemann
Greiner zusammen. Die Mitglieder widmeten sich der
Programmbeobachtung und berieten Fragen des
Fernsehens vor – unter anderem befasste sich der Aus-
schuss kontinuierlich mit dem modifizierten Programm-
schema des Bayerischen Fernsehens. Der Fernsehaus-
schuss setzte sich auch mit „Dahoam is Dahoam“, der
täglichen Serie im Bayerischen Fernsehen, auseinander. In
einem Werkstattgespräch wurde zudem über die
Zukunft des Medienstandorts München und die
Filmförderung beraten. Der Vertreter des Rundfunk-
rats im ARD-Programmbeirat, Herr Dr. Siebertz, infor-
mierte die Mitglieder des Fernsehausschusses konti-
nuierlich über die Arbeit des ARD-Programmbeirats.
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Auch Herr Robert Stauffer, Vertreter des Rundfunkrats
im ARTE-Programmbeirat, berichtete regelmäßig.
Ebenso informierte Herr Dr. Wolfgang Stöckel über
seine Arbeit im Programmbeirat von ARTE G.E.I.E.. Wie
in allen anderen Ausschüssen spielten auch Fragen des
Drei-Stufen-Tests stets eine wichtige Rolle.

Der Hörfunkausschuss kam im Berichtsjahr sechs-
mal unter dem Vorsitz von Herrn Hans Roth zusam-
men. Die Mitglieder des Ausschusses berieten laufend
über aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen im
Hörfunk. Neben der kontinuierlichen Programmbeo-
bachtung befasste sich der Ausschuss in jeweils eige-
nen Schwerpunkten mit den analogen Hörfunkwellen
des BR sowie mit Fragen der Crosspromotion, des
Urheberrechts und mit dem neuen Klassik-Label des BR.

Der Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen tagte
im Berichtsjahr unter Leitung von Herrn Dr. Reinhard
Dörfler fünfmal. Neben aktuellen Beratungen allge-
meiner wirtschaftlicher Fragen den Bayerischen
Rundfunk betreffend, wurde unter anderem intensiv
über die Reorganisation der Fernseh-Produktion,
Prognosen zur Gebührenentwicklung und den Bericht
des Bayerischen Obersten Rechnungshofs zur finan-
ziellen Situation des Bayerischen Rundfunks disku-
tiert. Der Ausschuss befasste sich darüber hinaus ein-
gehend mit dem ARD-Finanzausgleich, der Standort-
entwicklung des Bayerischen Rundfunks in München,
der Kostenrechnung 2008, der Wirtschaftsplanung
2010 sowie mit dem Sondervermögen Altersversor-
gung.Weiter informierte sich der Ausschuss über Lage
und Entwicklung der Beteiligungen des BR.

Für den Ausschuss für Grundsatzfragen und Ge-
schäftsordnung begann das Berichtsjahr mit einer
außerordentlichen Sitzung, in der Herr Eberhard
Sinner zum Nachfolger des langjährigen, aus dem
Rundfunkrat ausgeschiedenen Vorsitzenden Eugen

Freiherr von Redwitz gewählt wurde. Danach trat der
Ausschuss unter neuer Leitung fünfmal zusammen.
Neben rechtlichen Fragen des Drei-Stufen-Test
beschäftigte sich der Ausschuss besonders intensiv
mit Methoden der Qualitätskontrolle. Hauptansatz-
punkte waren dabei der laufende Qualitätsdiskurs in
der ARD-Gremienvorsitzendenkonferenz, die neu ent-
wickelten Anspruchsdimensionen des Bayerischen
Fernsehens sowie ein internationaler Quervergleich
mit ausländischen Partnersendern wie dem ORF. In
diesem Zusammenhang wurde vom Ausschuss auch
ein hochkarätig besetztes Experten-Hearing im Jahr
2010 vorbereitet. Weitere Schwerpunktthemen waren
das Projekt „BR.connected“, mit dem die unterschied-
lichen EDV-Systeme des BR zum Zwecke der trimedia-
len Zusammenarbeit vernetzt werden, sowie die
Konsequenzen des 13. Rundfunkänderungsstaats-
vertrags in Bezug auf die Aspekte Produktplatzierung
und kommerzielle Koordination.

Projektgruppe Multimedia und Jugend

Neben der bereits erwähnten Projektgruppe Drei-
Stufen-Test hat der Rundfunkrat eine Projektgruppe
„Programmbereich Multimedia und Jugend“ einge-
setzt. Zur Vorsitzenden wurde Frau Martina Kobriger
gewählt. Aufgabe dieser Projektgruppe ist vor allem
die Programmbeobachtung im Bereich der Teleme-
dien, also die Beschäftigung mit der konkreten Um-
setzung der Telemedienkonzepte in die redaktionelle
Praxis. Die Projektgruppe „Drei-Stufen-Test“ ist dage-
gen zuständig für den Bereich „Beauftragung“, also
für die Vorbereitung der Rundfunkratsentschei-
dungen zu den von der Geschäftsleitung vorgelegten
Telemedienkonzepten.
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Das zweite Standbein der Projektgruppe „Programm-
bereich Multimedia und Jugend“ ist die Beobachtung
der Jugend-Aktivitäten des Bayerischen Rundfunks,
die wegen ihres trimedialen Ansatzes organisatorisch
in der Intendanz angesiedelt wurden. Zur systemati-
schen Betreuung dieses neuen Programmbereichs hat
sich die Projektgruppe in den ersten Sitzungen ein
breites Instrumentarium erarbeitet, das vom Einsatz
technischer Hilfsmittel bei der Dokumentation von
Internet-Inhalten bis zur Anwendung spezifischer
Qualitätskriterien reicht.

Personalia im Rundfunkrat

Im Oktober 2009 wurde von den Leitern der
Bayerischen Schauspielbühnen ein neues Mitglied in
den Rundfunkrat entsandt: Frau Juliane Votteler,
Intendantin des Theaters Augsburg, folgte auf Frank
Baumbauer, der sein Rundfunkratsmandat mit Ende
seiner Amtszeit als Intendant der Münchner Kammer-
spiele niedergelegt hatte.

Herr Prälat Prof. Dr. Dr. Peter Beer schied zum Ende
des Berichtsjahres aus dem Rundfunkrat aus. Als
Vertreter der Katholischen Kirche folgte ihm Herr
Prälat Dr. Lorenz Wolf.

München, im April 2010

Bernd Lenze
Vorsitzender des Rundfunkrates
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BERICHT DER VERWALTUGSRATSVORSITZEN DEN

Bericht der Verwaltungsratsvorsitzenden

Der Verwaltungsrat ist im 61. Geschäftsjahr des
Bayerischen Rundfunks vom 1. Januar bis 31. Dezember
2009 in acht Sitzungen, darunter zwei Klausurtagun-
gen, seinen Aufgaben gemäß Art. 10 und 13 des
Bayerischen Rundfunkgesetzes nachgekommen. Den
Kern seiner Tätigkeit bilden die wirtschaftlichen, per-
sonellen und finanziellen Angelegenheiten des
Bayerischen Rundfunks im größeren Zusammenhang
der Medienpolitik und der Entwicklung des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks im dualen System des
Rundfunks in Deutschland. Diese Entwicklung wird
zunehmend durch die Expansion der Telemedien und
in deren Rahmen durch den Ausbau des Online-
Angebots des öffentlich-rechtlichen Rundfunks
bestimmt. Auf Grund des 12. Rundfunkänderungs-
staatsvertrages vom 18. Dezember 2008 nach den
Vorgaben des Rechts der Europäischen Union ist der
Verwaltungsrat neben dem Rundfunkrat an den
Genehmigungsverfahren („Drei-Stufen-Test“) für die
Überführung des Telemedienbestandes sowie für
neue und veränderte Telemedien-Angebote des
Bayerischen Rundfunks und der ARD beteiligt. Im
Rahmen seiner beratenden und beschließenden
Befugnisse hat sich der Verwaltungsrat mit den wirt-
schaftlichen, technischen und personellen Vorausset-
zungen des Programmangebots befasst und Grund-
satzfragen der Medienpolitik, der Unternehmens-
struktur, der Finanzentwicklung, der publizistischen und
kulturellen Programmaufgaben und des Produktions-
und Sendebetriebs behandelt. Die Berichte des Inten-
danten und der Direktoren waren in allen Sitzungen eine
wesentliche Grundlage für die Information und die
Urteilsbildung des Verwaltungsrates.

Die den Erfordernissen der Programmaufgabe, des
Produktions- und Sendebetriebs und der sachgerechten
Mittelbewirtschaftung entsprechende Organisation,
Personalentwicklung und Haushaltsführung des
Bayerischen Rundfunk waren und sind der zentrale

Gegenstand der Beratungen und Beschlüsse des Ver-
waltungsrates. Der Verwaltungsrat informiert sich
von Sitzung zu Sitzung über den laufenden Geschäfts-
gang des Hauses. Geschäftsführung, Programm-
leistung, Produktion und Sendebetrieb, Verwaltung
und Haushalt beruhen auf Initiative, Sachkunde und
fachlicher Eignung und Leistung der Leitungskräfte
und Mitarbeiter. Der Verwaltungsrat hat in Personal-
angelegenheiten die vom Intendanten vorgelegten
zustimmungspflichtigen Abschlüsse, Abänderungen
und Beendigungen von Dienstverhältnissen beraten
und darüber Beschluss gefasst. Besondere Aufmerk-
samkeit galt, wie bisher, der Gewährung von Leistungs-
prämien und Funktionszulagen sowie, nach dem
Modell der Internen Leistungsverrechnung, der funk-
tionsgerechten Zuordnung finanzieller Verantwor-
tung für redaktionelle und administrative Leistungen,
auch im Hinblick auf freie Mitarbeiter. Die Beschäfti-
gung und Situation der freien Mitarbeiter ist ein prin-
zipieller Faktor der Personalbewirtschaftung.

Über die Entscheidung in einzelnen Personalange-
legenheiten hinaus behandelte der Verwaltungsrat
Grundsatzthemen und Fragen des Personalwesens.
Der sehr umfangreiche 22. Tätigkeitsbericht der Daten-
schutzbeauftragten des Bayerischen Rundfunks für
die Jahre 2006 und 2007 vom 14. Mai 2008 (vgl. Art. 22
Abs. 5 Satz 2 Bayer. Rundfunkgesetz) zeigt, dass es
während des Berichtszeitraums sowohl im Bereich der
sensiblen Personaldatenverarbeitung und in den ande-
ren Verwaltungsbereichen, als auch im redaktionell-
journalistischen Bereich keine besonderen Vorkomm-
nisse gab, die eine förmliche Beanstandung wegen
Verletzung von Datenschutzbestimmungen nötig
gemacht hätten. Die Datenschutzbeauftragte erläu-
terte den Bericht persönlich vor dem Verwaltungsrat.
Der Verwaltungsrat stimmte dem Abschluss des Ge-
haltstarifvertrages 2009 bis 2011 sowie für die S- und
AT-Gehälter und für die Gehälter der Musiker der
Gruppe IV einer analogen Anhebung zu. Wie in den
Vorjahren wurde dem Verwaltungsrat für das Jahr
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2008 über die Entwicklung des Sondervermögens
Altersversorgung, das zur Absicherung der Pensions-
ansprüche dient, durch eine Informationsvorlage und
Erläuterungen des Verwaltungsdirektors berichtet.
Der Bestand des Sondervermögens, das zu etwa 80 %
aus Finanzanlagen und zu 20 % aus Immobilien
besteht, entspricht einem Deckungsgrad von 86 v. H.

Durch besondere Informationsunterlagen wurde
der Verwaltungsrat über den „Masterplan für die
Standortentwicklung des Bayerischen Rundfunks in
München“, der schon im Vorjahr vorgelegen hatte,
und über die hierzu bestehenden Erwägungen des
Hauses unterrichtet. Die zum Teil kontroversen Erör-
terungen des Verwaltungsrates wurden durch konti-
nuierliche Berichte des Bauausschusses vorbereitet.
Die mittelfristig und schrittweise in Angriff zu neh-
mende Verwirklichung des Vorhabens zeigte sich im
Geschäftsjahr vornehmlich in der Vorbereitung des
Entwurfs für einen Bebauungsplan am Standort
Funkhaus, der den rechtlichen Rahmen für einen mög-
lichen Ausbau und ins Auge zu fassende Nutzungen
bilden wird. Der Verwaltungsrat billigte, wie schon im
Vorjahr, dass sich die Erwägungen und Projektierungen
des Hauses an einer Konzentration auf die Standorte
Funkhaus und Freimann orientieren, hält aber weiter
daran fest, dass eine endgültige Entscheidung von
einer umfassenden und möglichst zukunftssicheren
Lösung aller organisatorischen, baulichen, technischen
und finanziellen Fragen in Gestalt eines Gesamt-
konzepts zur zukunftssicheren Erfüllung des Funktions-
auftrags in Hörfunk, Fernsehen und Telemedien
abhängig ist. Die „Ein-Standort-Lösung“ wird von Seiten
des Verwaltungsrates noch nicht aufgegeben. Der
Verwaltungsrat hat eine ausführliche Darstellung der
Mittelfristigen Strategischen Planung im Bayerischen
Rundfunk unter besonderer Berücksichtigung des
aktuellen Entwicklungsstandes der BR-Digitalstra-
tegie seitens des Hauses entgegennehmen können,
diese näher erörtert und seine Bereitschaft zur koope-
rativen Initiative bei den künftigen Beratungen zur

Digitalstrategie erklärt. Im weiteren Verlauf hat der
Verwaltungsrat die Einrichtung einer Arbeitsgruppe
„Multimedia und Jugend“ beschlossen, die ihre
Tätigkeit zunächst den Themen „Bimedialität, Trime-
dialität und Digitalstrategie“ zugewandt hat. Die
Arbeitsgruppe berichtet seither kontinuierlich über
ihre Beratungen.

Der Verwaltungsrat nahm einen Bericht über den
Jahresabschluss 2008 und das voraussichtliche
Ergebnis der Haushaltsführung entgegen. Er prüfte
und genehmigte die Wirtschaftsrechnung 2008
anhand des Prüfungsberichts und des Bestätigungs-
vermerks der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie
den Geschäftsbericht 2008. Der Verwaltungsdirektor
hob in seinem eingehenden mündlichen Bericht her-
vor, dass 2008 gegenüber 2007 ein Jahr mit Sportgroß-
ereignissen (Fußball-EM, Olympische Spiele) gewesen
sei, was mit einem höheren finanziellen Aufwand
beim BR zu Buche schlage. Die Hauptgründe für die
gegenüber dem Vorjahr insgesamt um 62 Mio. Euro
auf 1,014 Mrd. gestiegenen Aufwendungen seien die
höheren Personalaufwendungen auf Grund der höhe-
ren Zuführung zu den Pensionsrückstellungen sowie
ein gestiegener Anteil für Programmgemeinschafts-
aufgaben wegen der Sportgroßereignisse gewesen.
Der Verwaltungsdirektor unterstrich, dass der
Bayerische Rundfunk die höchste Programmmittel-
steigerung aller Landesrundfunkanstalten in den letz-
ten fünf Jahren habe und dass in den letzten fünf
Jahren der Anstieg der finanzwirksamen Personal-
kosten lediglich 3,0 % betrage. In der Sitzung vom
23. November wurde ein Zwischenbericht über den
Vollzug des Wirtschaftsplans 2009 behandelt und
über den Wirtschaftsplan 2010 Beschluss gefasst.
Zuvor hatte der Verwaltungsrat in seiner Klausur-
tagung vom 28. September 2009 auf der Grundlage
einer detaillierten Informationsvorlage des Inten-
danten „Eckdaten der wirtschaftlichen Planung des BR
für 2010 unter besonderer Berücksichtigung der
Fernseh- und Hörfunkdirektion bzw. der geplanten
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programmlichen Schwerpunkte“ erörtert, wonach
angesichts der knappen Haushaltslage und der
„Gebührenerosion“ mit Ausnahme der Personalkosten
alle Ansätze eingefroren werden und darüber hinaus
im Fernsehen das Niveau um 10 Mio. Euro zurückgesetzt
werde. In der Klausurtagung wurde auch der Bericht des
Bayerischen Rechnungshofes zur finanziellen Situation
des Bayerischen Rundfunks behandelt. Der Verwal-
tungsrat erklärte nachdrücklich, dass es keine organisa-
torische Ausgliederung des Symphonieorchesters des
Bayerischen Rundfunks geben könne.

Dem Verwaltungsrat wird jedes Jahr ein detaillier-
ter Bericht über die Beteiligungen des Bayerischen
Rundfunks an Handelsgesellschaften und Stiftungen
erstattet. Im Geschäftsjahr wurde der Bericht in der
615. Sitzung am 26. Oktober 2009 vorgelegt und beraten.
Von den derzeit 18 Beteiligungen sind in erster Linie
die Beteiligungen an der Bavaria-Filmkunst GmbH,
der Bavaria Film GmbH, der Bayerischen Rundfunk-
werbung GmbH (seit 2010 BRmedia GmbH) und der
Telepool GmbH deutlicher gewinnorientiert. Eine
wesentliche Veränderung zum Vorjahr ist, dass die TR
Verlagsunion GmbH und die Stiftung Schule für Rund-
funktechnik liquidiert worden sind. Die Beteiligung an
der b-neun Media Technology Center GmbH (vormals
GZM) wird zum Ende des Jahres beendet. Die ohne
Gewinn gehaltenen Beteiligungen dienen ausschließ-
lich dem öffentlich-rechtlichen Auftrag. Der Beteili-
gungsbericht ist, wie schon im Vorjahr, durch eine
erläuternde Darstellung über die rechtlichen An-
forderungen für (kommerzielle) Beteiligungen der
öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten gemäß
§§ 16a bis 16e Rundfunkstaatsvertrag und den Stand
der Umsetzung dieser Anforderungen ergänzt.
Kommerzielle Tätigkeiten, d. h. Betätigungen der
Rundfunkanstalten, bei denen Leistungen auch für
Dritte im Wettbewerb angeboten werden, sind generell
in  Tochtergesellschaften auszugliedern, für die be-
stimmte Rahmenbedingungen gelten. Die staatsver-
traglichen Anforderungen ergeben sich aus dem

Beihilferecht der EU und beziehen sich im Wesent-
lichen auf die Sicherstellung von Transparenz und
eine getrennte Organisation und Buchführung, um
Quersubventionen von kommerziellen Betätigungen
aus dem Aufkommen der Rundfunkgebühr zu unter-
binden. Eine weitere allgemeine Anforderung für
Beteiligungen ist ein effektives Controlling. Erwerb
und Veräußerung einer Beteiligung bedarf der Zu-
stimmung des Verwaltungsrates (§16a Abs. 2 RStV).
Ebenfalls durch gemeinschaftsrechtliche Vorgaben
bedingt, die auf der nationalen Ebene durch das Wett-
bewerbsrecht umgesetzt sind (§§ 97 ff. GWB), ist das
Vergabewesen des öffentlich-rechtlichen Rundfunks.
Die Beschaffungen des Bayerischen Rundfunks, an
denen der Verwaltungsrat durch seinen Bauausschuss
und seinen Technischen Ausschuss mitwirkt, sind
durch die DA Beschaffungsordnung näher geregelt,
deren Grundlage das öffentliche Vergaberecht, ins-
besondere die Verdingungsordnungen, ist. Der
Bayerische Rundfunk ist grundsätzlich verpflichtet,
öffentliche Aufträge EU-weit auszuschreiben, wenn
die maßgeblichen Schwellenwerte erreicht oder über-
schritten werden. Die Schwellenwerte betragen bei
Liefer- und Dienstleistungsaufträgen netto 206.000
Euro, bei Bauaufträgen netto 5.150.000 Euro.
Die meisten Vergaben erreichen diese Schwellen-
werte nicht. Die beiden Ausschüsse prüfen die
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit der einzelnen
Vergaben sowie die Einhaltung der rechtlichen
Voraussetzungen. Ein ausdrücklicher Genehmigungs-
vorbehalt der Ausschüsse besteht für Auftragsver-
gaben über 150.000 Euro, Vergaben über 50.000
Euro werden zur Kenntnisnahme und Prüfung vorge-
legt. Die beiden Ausschüsse berichten dem Verwal-
tungsrat in jeder seiner Sitzungen über ihre
Prüfungs- und Vergabepraxis. Die Finanzbedarfs-
anmeldung des BR zum im Turnus von zwei Jahren
der Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs
der Rundfunkanstalten (KEF) vorzulegenden Bericht
(17. KEF-Bericht) wurde dem Verwaltungsrat vom
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Verwaltungsdirektor erläutert. Trotz der letzten
Gebührenerhöhung kann der für notwendig zu
erachtende Aufwand des BR bis zum Ablauf der Ge-
bührenperiode im Jahr 2012, auch bei Spar- und
Umschichtungsmaßnahmen, nicht vollständig ge-
deckt werden. Es wurde auch der voraussichtliche
Finanzbedarf für die neue Digitalstrategie und die
Verwirklichung des Standort-Masterplans erörtert. Im
Hinblick auf die KEF-Bedarfsanmeldung und die
Gewährleistung einer funktionsgerechten Finanz-
ausstattung durch das Gebührenaufkommen hat sich
der Verwaltungsrat mehrfach mit den verschiedenar-
tigen Vorstellungen und Bestrebungen für ein neues
Gebührenmodell, das nicht mehr an der Bereithaltung
eines Empfanggeräts anknüpfen würde, befasst. In
mehreren Sitzungen wurde auf einzelne den BR be-
treffende und finanzwirksame Aufgaben und Projekte
eingegangen, u. a. die ARD-Gemeinschaftsaufgaben,
den Erwerb von Sportrechten und den BR-Mit-
finanzierungsanteil am Konzertsaal Marstall.

Die Rechtsgrundlagen des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks in Deutschland und des Bayerischen
Rundfunks im Besonderen sind im Geschäftsjahr
Gegenstand von Änderungen und Entwicklungen auf
nationaler und europäischer Ebene gewesen. Der Ver-
waltungsrat hat dem die gebührende Aufmerksam-
keit geschenkt. Zu dem Entwurf einer revidierten Bei-
hilfemitteilung der EU-Kommission vom 4. November
2008 über die Anwendung der Vorschriften über
staatliche Beihilfen auf den öffentlich-rechtlichen
Rundfunk wurde eine Stellungnahme vom 12. Januar
2009 abgegeben. Der Gesetzentwurf der Staats-
kanzlei vom September 2009 zur Änderung des
Bayerischen Rundfunkgesetzes und des Bayerischen
Mediengesetzes, mit dem das Landesrecht dem
am 1. Juni 2009 in Kraft getretenen Zwölften Rund-
funkänderungsstaatsvertrag angepasst wird, wurde
auf Grund des Berichts des Intendanten und des
Juristischen Direktors einer ausführlichen und kriti-
schen Erörterung unterworfen, die sich hauptsächlich

dagegen richtete, dass in Art. 2 Abs. 3 des Entwurfs
detaillierte und auch inhaltliche Programmvorgaben
festgelegt wurden. Dies berührt nicht nur die Flexibi-
lität der Programmgestaltung, sondern auch den
technologieneutralen Programmauftrag und die
Programmautonomie. Der Verwaltungsrat beschloss
in der Sitzung vom 28. September 2009 eine Resolu-
tion, in der zum Ausdruck gebracht wurde, nur das im
Gesetz zu regeln, was staatsvertraglich rechtlich
geboten sei. Dem BR solle wenigstens die Möglichkeit
eingeräumt werden, seinen Standpunkt im Rahmen einer
Ausschussanhörung im Landtag geltend zu machen.
Das Gesetz vom 8. Dezember 2009 (BayGVBl. S. 509)
hat zwar erstmals in Art. 2 Abs. 3 nähere Vorgaben zu
den Hörfunkprogrammen des Bayerischen Rundfunks
und deren Schwerpunkten gemacht. Auf eine inhaltli-
che Festlegung für jedes Hörfunkprogramm wurde
jedoch aus Gründen der Programmautonomie des BR
verzichtet und lediglich gefordert, dass das Gesamt-
angebot alle aufgeführten Schwerpunkte abdecken
muss. Zusätzlich ist klargestellt, dass der Rundfunkrat
die Programmrichtlinien festlegt (AA. 2 Abs. 3 Satz 2
bis 4 BayRG). Schließlich informierte sich der Verwal-
tungsrat über den am 30. Oktober 2009 unterzeichne-
ten 13. Rundfunkänderungsstaatsvertrag, der im
Wesentlichen die EU-Richtlinie über Audiovisuelle
Mediendienste im nationalen Rundfunkrecht umsetzt
und u. a. die bisherigen Beschränkungen für Product
Placement durch private Fernsehveranstalter weitge-
hend lockert.

Die Formalisierung und Verbesserung der Gremien-
kontrolle in der ARD durch die Konferenz der Gremien-
vorsitzenden, GVK (§ 5a der ARD-Satzung in der
Fassung vom 20. Juni 2006) im Hinblick auf die Gemein-
schaftssendungen, -einrichtungen und -aufgaben
(GSEA) ist ein regulärer und regelmäßiger Bestandteil
der Verhandlungen des Verwaltungsrates, nicht
zuletzt auf Grund der verfahrensrechtlichen Betei-
ligung des Verwaltungsrats an dem Public-Value-Test
für die neuen oder geänderten Programm- und
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Telemedienangebote der ARD. Die Vorsitzende des
Verwaltungsrates und der als Gast beteiligte Vor-
sitzende des Rundfunkrates berichten kontinuierlich
über die sich vertiefende Tätigkeit der GVK. Der
Verwaltungsrat wurde über die ausführliche Behand-
lung des Soll-Ist-Vergleiches 2008 der GSEA in der
Sitzung des GSEA-Teams am 11. Mai 2009 informiert
und über die Überprüfung in der Sitzung der GVK am
26. Juni 2009, über den Bericht der ARD an die GVK zu
den GSEA 2009 und über den Bericht des GSEA-
Berichterstatterteams zum Wirtschaftsplan 2010 der
GSEA unter Federführung des Bayerischen Rundfunks,
der u. a. die Arbeit des Instituts für Rundfunktechnik
(IRT) und das Sportrechteerwerbsbudget betraf. Der
ARD-Sportrechteetat wird als Vierjahresetat auf
Vorschlag der Programmdirektion DFS nach Beratung
in der ARD-Finanzkommission von den Intendanten
genehmigt; der derzeitige Etat 2009 bis 2012 beträgt
1.050,2 Mio. Euro. In den Erörterungen des Verwal-
tungsrates über die verschiedenen Berichte spielte
u. a. die verfahrensrechtliche Gestaltung eine Rolle,
wonach die Haushaltsentscheidungen der Anstalten
dem Jährlichkeitsprinzip unterliegen, die Bindungen
im Rahmen der Vergabe von Sportrechten aber meh-
rere Jahre umfassen. Es wurde die Frage aufgeworfen,
ob Haushaltstransparenz und -kontrolle bei mehrjäh-
riger Bindung nicht durch Verpflichtungsermächti-
gungen mit bestimmten Kriterien o. ä. gewährleistet
werden müssten. Der Punkt wurde künftiger Prüfung
und Lösung anheimgegeben, wobei die redaktionelle
Freiheit der Geschäftsleitung entsprechend der Inten-
dantenverfassung der Anstalt gewahrt bleiben müsse.
Der Verwaltungsrat stimmte in der Sitzung vom
23. November 2009 in Würzburg der Tischvorlage zur
Mitteilung an die GVK über die Beratungen im BR-
Verwaltungsrat und im Ausschuss für Wirtschaft und
Finanzen des BR-Rundfunkrates über die Wirtschafts-
pläne 2010 der GSEA unter BR-Federführung zu.

Den beihilferechtlichen Wettbewerbsregeln des
europäischen Gemeinschaftsrechts folgend regelt

§ 11d des Rundfunkstaatsvertrages unter welchen Vor-
aussetzungen die in der ARD zusammengeschlosse-
nen Landesrundfunkanstalten Telemedien anbieten
dürfen, die journalistisch-redaktionell veranlasst sind.
Sendungen und sendungsbezogene Telemedien nach
Ablauf bestimmter Fristen sowie nichtsendungsbezo-
gene Telemedien dürfen nur nach Maßgabe eines
besonderen Genehmigungsverfahrens (Public-Value-
Test, Drei-Stufen-Test), dem ein Telemedienkonzept zu
Grunde zu legen ist, angeboten werden (§ 11 f RStV).
Auf Grund eines aufwendigen und streng formalisier-
ten Verfahrens sind Aussagen darüber zu treffen,
inwieweit das Angebot den demokratischen, sozialen
und kulturellen Bedürfnissen der Gesellschaft ent-
spricht, in welchem Umfang durch das Angebot in
qualitativer Hinsicht zum publizistischen Wettbewerb
beigetragen wird und welcher finanzielle Aufwand für
das Angebot erforderlich ist. Nähere Regelungen ent-
halten die Vorschriften über ARD-Genehmigungs-
verfahren für neue oder veränderte Gemeinschafts-
angebote von Telemedien vom 25. November 2008
(BayStAnz. Nr. 17 vom 24. April 2009) und die Satzung
des BR über Genehmigungsverfahren des Bayerischen
Rundfunks für neue oder veränderte Telemedien und
ausschließlich im Internet verbreitete digitale Ange-
bote (Drei-Stufen-Test-Verfahren), beschlossen in der
Sitzung des Rundfunkrates am 27. März 2009 mit
Zustimmung des Verwaltungsrates vom 9. März 2009
(BayStAnz. Nr. 17 vom 24. April 2009). Der Public-Value-
Test liegt, da er in erster Linie die Programmaufgabe
des BR und der ARD betrifft, in der Hand des Rund-
funkrates, der Verwaltungsrat ist jedoch an dem
Verfahren insoweit beteiligt, als die wirtschaftlichen,
finanziellen und organisatorischen Voraussetzungen
der Angebote von Telemedien berührt sind. Der
Verwaltungsrat, dem die für die Befassung erforder-
lichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen sind, berät
parallel mit dem Rundfunkrat über das geplante
Vorhaben im Rahmen seiner Zuständigkeit und gibt
hierzu gegenüber dem Rundfunkratsvorsitzenden
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eine entsprechende Empfehlung ab. Der Rundfunkrat
berücksichtigt bei seiner Entscheidung die Empfeh-
lung des Verwaltungsrates (BR-Satzung, II. 6, 7, 8). Der
Verwaltungsrat hat sich mit den Regelungen ausein-
andergesetzt, die für die Genehmigungsverfahren
maßgebend sind, und sich darüber vergewissert, in
welcher Form und welchem zeitlichen Ablauf er bei
den anstehenden Drei-Stufen-Test-Verfahren im Rahmen
seiner Zuständigkeit mitberaten werde. Der Verwal-
tungsrat entsendet ein Mitglied als Gast zu den
Arbeiten der Projektgruppe „Drei-Stufen-Test“ des
Rundfunkrates, die sich am 18. Mai 2009 konstituiert
hat. Zur Koordination der Mitberatung der Gremien
der Landesrundfunkanstalten bei den Gemeinschafts-
angeboten ist am 6. Mai 2009 ein „7-er-Ausschuss“
gegründet worden. Der Verwaltungsrat wurde über
den Fortgang der Verfahren des MDR KIKAplus und
KIKAninchen unterrichtet; er hat nach überschlägiger
Prüfung der vorliegenden Unterlagen in seiner Zu-
ständigkeit nach dem jetzigen Stand der Dinge zu
diesen Verfahren keine grundsätzlichen Bedenken. Im
Übrigen legte der Verwaltungsrat folgende Hand-
habung fest: Der Verwaltungsrat gibt nur bei den
Drei-Stufen-Test-Verfahren eine Beschlussempfeh-
lung im Rahmen seiner Zuständigkeit an den BR-
Rundfunkrat ab, bei denen der BR die Federführung
hat (BR-Telemedienbestand sowie DasErste.de). Über
die übrigen ARD-Drei-Stufen-Test-Verfahren infor-
miert sich der Verwaltungsrat kontinuierlich – unter
anderem durch den Bericht von Herrn stellvertreten-
den Verwaltungsratsvorsitzenden Hüffer – über die
Arbeit der Projektgruppe des Rundfunkrats. Der
Verwaltungsrat behält sich vor, auch bei den nicht
unter BR-Federführung stattfindenden ARD-Gemein-
schaftsverfahren Beschlussempfehlungen an den
Rundfunkrat weiterzugeben.

In der Sitzung des Verwaltungsrates vom 6. Juli
2009 wurden das Telemedienkonzept des BR und das
Telemedienkonzept DasErste.de vorgestellt und
wurde zu diesen Verfahren ein Bericht aus der Projekt-

gruppe „Drei-Stufen-Test“ erstattet sowie der sich für
den Verwaltungsrat ergebene Zeitplan festgehalten.
In den folgenden Sitzungen wurde die Berichterstattung
und die Befassung des Verwaltungsrates mit den bei-
den Verfahren, entsprechend einem aktualisierten
Zeitplan, fortgesetzt. Der Verwaltungsrat konnte zur
Kenntnis nehmen, dass gemäß dem Zeitplan des
Rundfunkrates am 17. Dezember 2009 in einer Sonder-
sitzung die Beratungsgrundlage verabschiedet werde,
in die das Ergebnis der Beratungen des Verwaltungs-
rates einfließen müsste. Der Verwaltungsrat hat dann
in der Sitzung vom 23. November 2009 in Würzburg
intern – ohne Anwesenheit des Intendanten und der
Direktoren – den Bericht aus der Projektgruppe Drei-
Stufen-Test / Test-Verfahren für das ARD-Gemein-
schaftsangebot „DasErste.de“ entgegengenommen
und auf Grund einer Beratung der 3. Stufe ein vorläu-
figes Meinungsbild zum finanziellen Aufwand von
„DasErste.de“ für die Erstellung der Beratungsvorlage
des Rundfunkrates abgegeben. Er hat das vorläufige
Meinungsbild wie folgt formuliert: „Der Verwaltungsrat
des Bayerischen Rundfunks nimmt die neue Kostenauf-
stellung zu DasErste.de vom 19.11.2009 zur Kenntnis
und geht im Rahmen seiner Zuständigkeit und unter
der Maßgabe, dass die vorgelegten Zahlen und
Erläuterungen einer Prüfung im weiteren Verfahren
standhalten, davon aus, dass gegen DasErste.de keine
grundsätzlichen Bedenken bestehen. Vorschläge für
etwaige Beschränkungen behält der Verwaltungsrat
einem abschließenden Votum im nächsten Jahr vor.“
Dieses vorläufige Meinungsbild des Verwaltungsrates
ist in den Beratungen der 565. Sitzung des Rundfunk-
rates am 17. Dezember 2009 ausdrücklich aufgenom-
men worden.

Die Überwachung der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit bei der Vergabe von Aufträgen für Be-
schaffungen und Leistungen und beim Abschluss von
befristeten Rahmenverträgen wird durch den
Technischen Ausschuss und den Bauausschuss des
Verwaltungsrates unterstützt. Die Vorsitzenden der
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beiden Ausschüsse berichten dem Verwaltungsrat
regelmäßig über die Geschäftsvorfälle und über etwa
aufgeworfene grundsätzliche Fragen. Die gemein-
schaftsrechtlichen Vorgaben, hauptsächlich durch die
Verpflichtung europaweiter Ausschreibung bei
Vergaben von Lieferungen und Leistungen oberhalb
der Schwellenwerte, betreffen nur Vergaben außer-
halb der eigentlichen Programmaktivität. Der
Technische Ausschuss hat in sieben Sitzungen zahlrei-
che Vergabe- und Beschaffungsanträge sowie
Rahmenverträge geprüft und genehmigt, u. a. über
die Lieferung und Installation von studiotechnischen
Einrichtungen, die Beschaffung eines Schnellrepor-
tagefahrzeugs (SNG-Mobils), die Ersetzung von Büro-
PCs, zur Verbesserung der DVBT-Versorgungssituation
sowie über Investitionen zur Erneuerung von Sende-
anlagen, u. a. der UKW-Sendeanlage für die Standorte
Brotjackelriegel und Hoher Bogen. Zu den genehmigten
Rahmenverträgen gehörten eine Vereinbarung zur
Lieferung von HD-Studio-Kamerasystemen und Zube-
hör und ein Rahmenvertrag über die Lieferung und die
Installation von PC-Systemen und Notebooks. Der
Bauausschuss hat sieben Mal getagt und Bauverga-
ben der redaktionellen und technischen Einrichtungen
und Anlagen sowie im Bereich des sonstigen Immobi-
lienbestandes des BR genehmigt oder zustimmend
zur Kenntnis genommen, u. a. zum Umbau des ARD-
Studios Tel Aviv, zur Verbesserung der Kälteanlagen im
Fernsehstudio Freimann, zum Neubau des Redak-
tionsgeländes des Studios Franken, zur Moderni-
sierung der Aufzüge im Funkhaus München / Haus 08
und zur Erneuerung des Senders Pfaffenberg. Der
Ausschuss behandelte, wie in jedem Jahr, den Bericht
über das Sondervermögen Altersversorgung. Er erör-
terte in jeder Sitzung den Fortgang der Überlegungen
und Maßnahmen des Hauses zur Verwirklichung des
Masterplans Standortentwicklung des BR.

Der Verwaltungsrat hat die Jahresrechnung 2008 in
der Sitzung vom 6. Juli 2009 geprüft. Er hat dem
Rundfunkrat empfohlen, die Wirtschaftsrechnung

einschließlich des Jahresabschlusses 2008 festzustel-
len und den Intendanten auf Grund der uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerke der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft zu entlasten. Er hat dem
Geschäftsbericht 2008 in der vorliegenden Form
zugestimmt. Er hat ferner empfohlen, die Deloitte &
Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum
Abschlussprüfer der Wirtschaftsrechnung 2009 ein-
schließlich des Jahresabschlusses zu bestellen.

In der Sitzung vom 23. November 2009 hat der
Verwaltungsrat nach Prüfung des Wirtschaftsplans
2010 dem Rundfunkrat empfohlen, dem Wirtschafts-
plan 2010 in der vorgelegten Form zuzustimmen.

Barbara Stamm

Vorsitzende des Verwaltungsrats
München, im April 2010
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LAGEBERICHT

1. Lagebericht 2009
1.1 Geschäftsverlauf

Der Bayerische Rundfunk (BR) feierte in diesem Jahr
sein 60-jähriges Bestehen. Am 25. Januar 1949 erhielt
der damalige Intendant des BR die Lizenzurkunde der
Militärregierung in Bayern. In diesen vergangenen 60
Jahren hat der Bayerische Rundfunk Bayern umfas-
send und erfolgreich mit Information, Unterhaltung,
Kultur und Bildung versorgt.

Erstmals über sechs Millionen Hörer ab 10 Jahren
entscheiden sich an jedem Werktag für mindestens
eines der fünf Hörfunkprogramme des Bayerischen
Rundfunks. Mit 6,02 Mio. Hörern erreicht der BR-Hör-
funk eine Reichweite von 48,2 Prozent und setzt mit
diesem Ergebnis den Erfolgskurs der letzten Jahre fort.
Das ist das Kernergebnis der aktuellen Media Analyse
(ma) 2010 Radio I.

Bayern 1 bleibt mit bundesweit 3,2 Mio. Hörern und
einer Reichweite von 26,3 Prozent in Bayern das erfolg-
reichste BR-Programm. Kein anderer Sender bindet
sein Publikum mit einer außergewöhnlich hohen
Verweildauer von 234 Minuten intensiver an sich. Die
zentralen Säulen des andauernden Erfolgs sind die
Optimierung des Musikformats unter dem Motto
„Wir lieben Oldies“ und die Verbundenheit mit den
Menschen in der Region, die in Aktionen und Events
vor Ort und dem konsequenten Ausbau der regiona-
len Berichterstattung zum Ausdruck kommt.

Bayern 2 bleibt mit seinem auffällig anderen Pro-
gramm mit 400.000 an anspruchsvollen Inhalten
interessierten Hörern weiter auf Erfolgskurs. Das ent-
spricht einer Reichweite von 3,2 Prozent in Bayern. Mit
diesem Ergebnis bekräftigt das vielfach preisgekrönte
Programm seine Position als eines der erfolgreichsten
Kultur- und Informationsangebote in Deutschland.

Für Bayern 3 entscheiden sich bundesweit täglich
2,6 Mio. Hörer und damit für journalistische Inhalte,
Persönlichkeiten am Mikrofon und den abwechs-
lungsreichsten Musikmix. Die werktägliche Reichweite

liegt bei 20,8 Prozent. Dieser starke Hörerzuspruch
bestätigt den Kurs von Bayern 3, verstärkt auf Qualität
und Typen statt auf Gewinnspiele und Musik-Einerlei
zu setzen. Die hohe Resonanz auf die „Frühaufdreher“
am Morgen, die Talksendungen „Mensch Otto!“ und
„Matuschke – der andere Abend“ beweisen dies.

BR-Klassik ist bei seinem Zielpublikum weiterhin er-
folgreich. 260.000 Klassik-Liebhaber, das sind 1,7 Prozent
Reichweite in Bayern, genießen täglich die BR-Klassik.
Das anspruchsvolle Musikprogramm des BR profiliert
sich weiterhin als das Klassikangebot in Bayern.

Der BR hat sein gesamtes Klassikangebot unter der
neuen Marke „BR-Klassik“ gebündelt. Die Marke um-
fasst nun die Klassik-Angebote in Hörfunk und Fern-
sehen, die drei Klangkörper, die musica viva, das
Klassikportal im Internet und nicht zuletzt ein eigenes
CD-Label.

B5 aktuell erreicht täglich 580.000 Hörer bundes-
weit. 4,6 Prozent der Bayern ab 10 Jahren schalten das
Informationsprogramm des BR ein. Damit bleibt
B5 aktuell der meistgehörte Nachrichtenkanal in
Deutschland.

Die Klangkörper – Symphonieorchester, Rundfunk-
orchester und Chor – blicken auf eine erfolgreiche
Saison 2008/2009 zurück. Der Gründungstag des
Symphonieorchesters jährte sich am 1. Juli 2009 zum
sechzigsten Mal. Die Jubiläumssaison war abermals
gekennzeichnet von der Brillanz des Symphonie-
orchesters unter der Leitung seines Chefdirigenten
Mariss Jansons. In München und Bayern feierte das
Symphonieorchester ebenso große Erfolge wie etwa
bei seinen Gastauftritten in den USA, Asien, Paris,
London, Luzern und erstmals in den russischen Musik-
Metropolen St. Petersburg und Moskau.

Das Münchner Rundfunkorchester rundet das
musikalische Bild der Klangkörper ab, nicht zuletzt mit
der äußerst geschätzten geistlichen Reihe „Paradisi
gloria“. Die musikalische Bandbreite liegt abermals
zwischen Ungewohntem und Wohlbekanntem.
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Rathausserie „Der Kaiser von Schexing“ fort. Die
Fortsetzung der Heimatkrimi-Reihe mit „Erntedank“
sahen im Herbst sensationelle 2,5 Millionen Fernseh-
zuschauer in ganz Deutschland.

Im 60. Jubiläumsjahr des Bayerischen Rundfunks
gibt es auch beim Bayerischen Fernsehen Grund zu
feiern: Seit 40 Jahren gibt es „Unter unserem Himmel“
für den authentischen Blick auf die bayerische Heimat
– Marktanteil im Schnitt 12,2 Prozent. Das bayerische
Sportmagazin „Blickpunkt Sport“ ist im Oktober zum
1.500. Mal zu sehen. Das Magazin „quer“ erreicht im
elften Jahr seines Bestehens mit 12,4 Prozent
Marktanteil und „laVita“ in seiner fünfjährigen Ge-
schichte mit 10,9 Prozent Marktanteil bisherige
Höchstwerte.

Die erfolgreichsten Sendungen sind auch in 2009
wieder die Live-Übertragung der Prunksitzung des
Fastnachtsverbandes aus Veitshöchheim „Fastnacht
in Franken“ mit 3,6 Millionen Zuschauern bundesweit
und 46,2 Prozent Marktanteil in Bayern und der tradi-
tionelle Starkbieranstich „Auf dem Nockherberg“ mit
35,5 Prozent Marktanteil in Bayern und bundesweit
zwei Millionen Zuschauern.

Die ARD/ZDF-Online-Studie 2009 bestätigt die
stetig steigende Nachfrage nach multimedialen
Inhalten. 62 Prozent (2008: 55 Prozent) aller Onliner
rufen Videos, zum Beispiel über Videoportale oder
Mediatheken, ab und schauen live oder zeitversetzt
Fernsehsendungen im Internet. 51 Prozent (2008:
43 Prozent) hören Audiofiles wie Musikdateien,
Podcasts und Radiosendungen im Netz.

Mit der ARD-Mediathek und den anderen Multi-
mediaangeboten der öffentlich-rechtlichen Rundfunk-
anstalten wie „BR-online.de“ kommen die öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten diesem Informations-
bedürfnis der Internet-Nutzer in Ergänzung zu ihren
Hörfunk- und Fernsehprogrammen nach und ermög-
lichen einen kostenfreien und schnellen Zugriff auf
alle Radio- und Fernsehinhalte, die die Rundfunk-

Mit der Fortsetzung der Reihe „musica viva“ schließ-
lich unterstreicht der BR sein Bemühen um die Ver-
breitung zeitgenössischer Musik.

Das Bayerische Fernsehen freut sich 2009 über
einen enormen Quotenzuwachs. Im abgelaufenen
Jahr erreicht das Bayerische Fernsehen 7,5 Prozent
Marktanteil und damit 0,5 Prozent mehr als ein Jahr
zuvor. Fast 8 Millionen Zuschauer bundesweit, davon
allein in Bayern 2,68 Millionen, schalten täglich das
Bayerische Fernsehen ein. Neben dem Ersten Programm
der ARD ist kein Fernsehprogramm im Freistaat be-
liebter als das Bayerische Fernsehen. Eine Reprä-
sentativstudie unter 800 bayerischen Zuschauern
ab 14 Jahren belegt, dass 18 Prozent der Bayern das
Bayerische Fernsehen als ihr Lieblingsprogramm
bezeichnen.

Mit den Anpassungen der Programmstruktur setzt
das Bayerische Fernsehen weiter auf mehr Regionali-
tät, mehr Aktualität und mehr Orientierung. Dies wird
sowohl im Unterhaltungsbereich als auch im Infor-
mationsbereich erfolgreich umgesetzt.

Das Nachrichten-Flagschiff „Rundschau“ um 18.45 Uhr
wird um eine mehrmals täglich aktualisierte „100-
Sekunden-Rundschau“ ergänzt und reagiert damit
auf veränderte Bedürfnisse der Zuschauer. Eine auf
fünfzehn Minuten verlängerte Nachmittagsausgabe
mit ausführlichen Berichten zur aktuellen Nachrich-
tenlage ergänzt das Informationsangebot.

Mit neuem Namen und mit verlängerter Sendezeit
berichten die beiden Formate „Schwaben & Altbayern
aktuell“ bzw. „Frankenschau aktuell“ ausführlich aus
den Regionen Bayerns. Die Ende 2007 gestartete erste
regionale Daily „Dahoam is Dahoam“ hat sich mit 440
Folgen zu einem festen Bestandteil der bayerischen
Fernsehlandschaft entwickelt. Mehr als eine halbe
Million „DiD“-Anhänger sehen die Serie und bescheren
dem Bayerischen Fernsehen Marktanteile von bis zu
21,3 Prozent. Seine erfolgreiche Serientradition setzt
der BR auch mit den Produktionen „Franzi“ und der
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Zu den Aktiva ist folgendes zu erläutern:
Als Anlagevermögen weist der Bayerische Rundfunk
1.010,0 Mio. Euro aus, dies sind 75,2 Prozent der Bilanz-
summe, davon sind 609,8 Mio. Euro als Sonderver-
mögen Altersversorgung zweckbestimmt. Das Pro-
grammvermögen mit 177,9 Mio. Euro (Anteil 13,3 Prozent)
umfasst im Wesentlichen fertige und unfertige Pro-
duktionen für das Fernsehen und Anzahlungen für
Filme sowie große Sportereignisse.

Bei den Finanzanlagen kommt es zu einer Abnah-
me bei den Sonstigen Ausleihungen. Angesichts von
Unwägbarkeiten bezüglich der kurzfristigen Liquidi-
tätsbeanspruchung werden vermehrt kurzfristige
Termingeldanlagen getätigt. Dies führt, vor allem zum
Jahresultimo, zu einem Rückgang bei den Finanzan-
lagen und zu einer Erhöhung der Kassenbestände.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens betreffen
überwiegend Investitionen in einen eigenen Fonds für
das Sondervermögen Altersversorgung. Zur Absicher-
ung gegen Kapitalverluste ist ein Sicherungssystem
(Overlay-Konzept) implementiert.

Die Passiva sind geprägt durch die Rückstellungen
für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen mit 811,6
Mio. Euro, sie betragen 60,5 Prozent der Bilanzsumme.
Das anstaltseigene Kapital vermindert sich durch den
Jahresfehlbetrag von 9,9 Mio. Euro von 300,5 Mio. Euro
auf 290,6 Mio. Euro. Die Eigenkapitalquote beträgt
damit 21,7 Prozent (Vorjahr 22,9 Prozent), die Fremd-
kapitalquote 78,3 Prozent (Vorjahr 77,1 Prozent) bei
einer Bilanzsumme von 1.342,3 Mio. Euro (Vorjahr:
1.314,2 Mio. Euro).

Bei den Erträgen kam es im Vergleich zum Vorjahr
zu einer Erhöhung von 51,9 Mio. Euro auf insgesamt
1.010,9 Mio. Euro (Vorjahr 959,0 Mio. Euro), das sind 5,4
Prozent mehr. Mit Aufwendungen von insgesamt
1.020,8 Mio. Euro (Vorjahr 1.014,7 Mio. Euro) war im
gleichen Zeitraum ein geringer Anstieg von 6,1 Mio.
Euro oder 0,6 Prozent zu verzeichnen. Die Erträge und

anstalten der ARD im Netz anbieten. Am 30. März
2009 startet „BR-online“ einen eigenen Bereich für
Videoinhalte in der BR-Mediathek.

Der Vollausbau des digitalen terrestrischen Fern-
sehnetzes DVB-T mit der Umrüstung der Sendemas-
ten wird 2009 weiter fortgesetzt und geht zügig voran.
Der Großteil der geplanten Umstellung ist vollzogen.

Mit dem sportlichen Großereignis der Leicht-
athletik-Weltmeisterschaft in Berlin im August 2009
beginnt ein neues Fernsehzeitalter. Erstmals wird ein
Sportereignis im frei empfangbaren Fernsehen in der
neuen High Definition Technologie (HDTV) übertragen.
Der Regelbetrieb von HDTV startet 2010 mit der Über-
tragung der Olympischen Winterspiele in Vancouver.
Ein weiterer Schritt ins neue Zeitalter wird auch der
ARD-einheitliche Komplettumstieg auf digitale
Satellitenausstrahlung im Frühjahr 2012 sein.

Die technischen Entwicklungen machen es not-
wendig, auch die räumliche Situation zu überprüfen.
Zu diesem Zweck wurde im Vorjahr mit dem Projekt
„Masterplan Standortentwicklung“ begonnen. Ziel ist
die Erarbeitung eines zukunftsfähigen Standortkon-
zepts  und die Schaffung von Grundlagen zur Planung
von baulichen Veränderungen.

1.2 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Der Bayerische Rundfunk weist im Geschäftsjahr
2009, dem ersten Jahr der  Gebührenperiode 2009 bis
2012, einen Jahresfehlbetrag von 9,9 Mio. Euro aus. Im
Vorjahr war es – bedingt durch Sport-Großereignisse
und das letzte Jahr vor Gebührenerhöhung – noch ein
Fehlbetrag von 55,7 Mio. Euro. Nach Rücklagenent-
nahmen von 3,4 Mio. Euro (Vorjahr 3,1 Mio. Euro) und
Rücklageneinstellungen von 8,4 Mio. Euro (Vorjahr 3,5
Mio. Euro) wird ein Bilanzverlust von 14,9 Mio. Euro
(Vorjahr 56,1 Mio. Euro) ausgewiesen. Das Ergebnis
entspricht den Planungen.
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Fernsehwerbung umgebende Rahmenprogramm
sowie der Gewinnabführung durch die BRmedia
GmbH, vormals Bayerische Rundfunkwerbung GmbH
(BRW), kam es zu einer Erlösminderung um 6,0 Mio.
Euro von 20,0 Mio. Euro auf 14,0 Mio. Euro. Die
Werbewirtschaft büßte im Geschäftsjahr durch die
Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise rund
10 Prozent ihrer Nettoumsätze ein. Dies gilt auch für
die ARD-Werbegesellschaften, deren Nettowerbeer-
löse bei TV-National sogar um rund 17 Prozent sanken.
Trotz des schwierigen Werbeumfeldes gelang es der
BRmedia aufgrund stabiler Werbeerlöse im Hörfunk
48,3 Mio. Euro zu erzielen. Im Vorjahr waren es 51,7
Mio. Euro.

Zu Mehrerträgen bei den Sonstigen Kostener-
stattungen von 1,4 Mio. Euro kam es im Wesentlichen
durch mehr Erlöse aus Konzertreisen des Symphonie-
orchesters.

Bei den anderen Betriebserträgen von insgesamt
67,6 Mio. Euro entstanden im Vergleich zum Vorjahr
im Saldo Mehrerträge von 2,3 Mio. Euro. Die wesent-
lichen Veränderungen im Einzelnen:
Im Vergleich zum Vorjahr wurden mehr Kofinan-
zierungsprojekte mit der ARD (0,9 Mio. Euro) vertrag-
lich vereinbart. Bei den Sonstigen Programmverwer-
tungen kam es zu höheren Erträgen von 1,3 Mio. Euro.
Aus der Sendermitbenutzung Dritter wurden mit 9,9
Mio. Euro im Vergleich zum Vorjahr 1,0 Mio. Euro mehr
erlöst. Bei den übrigen Positionen ergaben sich im
Saldo Mindererlöse von 0,9 Mio. Euro.

Die Erträge aus Beteiligungen und Kapitalanlagen
erhöhten sich geringfügig um 0,7 Mio. Euro auf 29,5
Mio. Euro und spiegeln, trotz höheren Kapital-
bestandes, das niedrige Zinsniveau auf den Finanz-
märkten wider. Es bestand kein Abschreibungsbedarf
auf die Finanzanlagen. Die Ausschüttungserträge aus
Beteiligungen blieben mit 1,3 Mio. Euro konstant.

Die Bestände des Programmvermögens Hörfunk
erhöhten sich um 1,4 Mio. Euro, die des Fernsehens um
5,4 Mio. Euro. Im Vergleich zum Vorjahr, in dem eine

Aufwendungen werden nachfolgend einzeln erläutert.
Der Anstieg bei den Erträgen (einschließlich Be-

standsveränderung) von im Saldo 51,9 Mio. Euro ent-
stand im Wesentlichen durch Mehrerträge bei den
Teilnehmergebühren von 34,8 Mio. Euro, Minder-
erträge aus Werbung von 6,0 Mio. Euro sowie durch
höhere Erträge bei den Anderen Betriebserträgen von
2,3 Mio. Euro, bei den Sonstigen Kostenerstattungen
von 1,4 Mio. Euro, bei den Erträgen aus Beteiligungen
und Kapitalanlagen von 0,7 Mio. Euro und bei den
Bestandsveränderungen des Programmvorrates von
18,7 Mio. Euro.

Der Bayerische Rundfunk erzielte im Geschäftsjahr
2009, im ersten Jahr der neuen Gebührenperiode,
Gebührenerträge von insgesamt 879,3 Mio. Euro
(Vorjahr 844,5 Mio. Euro), das sind 34,8 Mio. Euro oder
4,1 Prozent mehr. Die um die Anteile für das ZDF, für
DeutschlandRadio (DR) und für die Landesmedien-
anstalten gekürzten Gebühren betrugen beim
Hörfunk (Grundgebühr) 429,5 Mio. Euro (Vorjahr 413,8
Mio. Euro) und beim Fernsehen 449,8 Mio. Euro
(Vorjahr 430,7 Mio. Euro).

Die Rundfunkgebühr für die Gebührenperiode
2009 bis 2012 erhöhte sich ab Januar 2009 von
monatlich 17,03 Euro um 95 Cent auf 17,98 Euro. Von
der Gesamtgebühr entfallen 5,76 Euro auf die
Grundgebühr und 12,22 Euro auf die Fernsehgebühr.
Dem Bayerischen Rundfunk verbleiben von der
Gebührenerhöhung knapp 0,57 Euro oder 4,8 Prozent.
Dies entspricht umgerechnet einer jährlichen
Anhebung um lediglich 1,2 Prozent. Damit bleibt die
nominale Anhebung unter der allgemeinen und noch
deutlicher unter der rundfunkspezifischen Teuerungs-
rate. Der Gebührenanpassung wirken im Jahr 2009
die rückläufigen Gerätezahlen entgegen. Diese nega-
tive Tendenz, insbesondere in den Privathaushalten,
wird sich fortsetzen. Der BR rechnet deshalb auch für
die Folgejahre mit rückläufigen Ertragszahlen.

Bei den Erträgen aus Werbung, bestehend aus
der Kostenerstattung für das die Hörfunk- und
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Bestandsabnahme von 11,9 Mio.Euro ausgewiesen wurde,
führte dies zu einer Verbesserung von 18,7 Mio. Euro.

Der geringe Anstieg von 6,1 Mio. Euro oder 0,6 Pro-
zent bei den Aufwendungen von 1.014,7 Mio. Euro auf
1.020,8 Mio. Euro setzt sich aus mehreren, teilweise
gegenläufigen Faktoren zusammen: Einer Erhöhung
der Personalaufwendungen um 11,5 Mio. Euro, einer
Reduzierung der Aufwendungen für bezogene
Leistungen/Materialaufwand um 4,4 Mio. Euro, höhe-
ren Übrigen betrieblichen Aufwendungen von 1,0 Mio.
Euro, geringfügig höheren Aufwendungen für den
Gebühreneinzug von 0,2 Mio. Euro sowie niedrigeren
Abschreibungen von 0,7 Mio. Euro, geringeren Zuwen-
dungen gemäß Staatsvertrag von 0,9 Mio. Euro und
weniger Steueraufwendungen von 0,6 Mio. Euro.
Im Einzelnen:
Bei den Personalkosten von insgesamt 308,4 Mio. Euro
kam es im Vergleich zum Vorjahr zu einer Erhöhung
von 11,5 Mio. Euro oder 3,9 Prozent. Ab 1. April 2009 trat
der neue Tarifvertrag mit einer Laufzeit von 24 Monaten
und einer Tarifanpassung in zwei Stufen zum 1. April
2009 und zum 1. April 2010 in Kraft. Im Rahmen der
moderaten Tariferhöhungen, angelehnt an den Tarif-
abschluss des öffentlichen Dienstes für die Länder,
stiegen die Aufwendungen für Gehälter von 180,1 Mio.
Euro um 4,4 Mio. Euro oder 2,5 Prozent auf 184,5 Mio.
Euro, die sozialen Abgaben erhöhten sich im gleichen
Zeitraum um 0,5 Mio. Euro, das sind 1,4 Prozent, auf
31,3 Mio. Euro.

Bei den Aufwendungen für die Altersversorgung
kam es bei den Zuführungen zu Pensionsrück-
stellungen wegen der bereits vollständig zu berük-
ksichtigenden Tarifanpassung und der Veränderung
der sozialversicherungspflichtigen Bemessungsgrenzen
zu einer Erhöhung von insgesamt 6,6 Mio. Euro oder
7,7 Prozent auf 92,6 Mio. Euro.

Im Saldo verringerten sich die Aufwendungen bei
den bezogenen Leistungen/Materialaufwand um 4,4
Mio. Euro oder 0,9 Prozent von 494,6 Mio. Euro auf
490,2 Mio. Euro. Dabei erhöhten sich die Urheber-,

Leistungs- und Herstellervergütungen um 23,0 Mio.
Euro (9,6 Prozent) auf 262,9 Mio. Euro. Dazu im
Einzelnen: Die Urhebervergütungen gingen um 1,5 Mio.
Euro auf 26,6 Mio. Euro zurück. Bei den Honorar-
zahlungen an freie Mitarbeiter (Leistungsver-
gütungen) kam es zu einem Anstieg von 4,3 Mio. Euro
oder 4,1 Prozent auf 108,4 Mio. Euro. Die sozialen
Leistungen an freie Mitarbeiter erhöhten sich dabei
um 2,4 Prozent auf 34,6 Mio. Euro. Die Herstellerver-
gütungen einschließlich der Materialentschädigun-
gen erhöhten sich von 73,8 Mio. Euro um 19,4 Mio.
Euro auf 93,2 Mio. Euro, da verstärkt in mehrfach
wiederverwendbare Auftragsproduktionen im fiktio-
nalen Bereich und bei BR-alpha investiert wurde
(Auftragsproduktionen insgesamt 67,9 Mio. Euro;
Vorjahr 49,3 Mio. Euro).

Der Anteil des Bayerischen Rundfunks an Programm-
gemeinschaftsaufgaben und Koproduktionen ging im
Vergleich zum Vorjahr um 19,9 Mio. Euro auf 156,0 Mio.
Euro zurück, das sind 11,3 Prozent weniger. Hierbei stie-
gen die darin enthaltenen anteiligen Kosten für
Satellitenprogramme um 1,4 Mio. Euro auf 19,3 Mio.
Euro, bei den Koproduktionsaufwendungen kam es zu
weniger Aufwendungen von 7,3 Mio. Euro auf 31,1 Mio.
Euro und bei den Programm-Gemeinschaftsaufgaben
zu einem Rückgang um 14,0 Mio. Euro von 119,4 Mio.
Euro auf 105,4 Mio. Euro. Die Minderung erklärt sich
durch die im Vorjahr angefallenen Kosten für die
Übertragung der Fußball-Europameisterschaft in
Österreich und der Schweiz und die Olympischen
Sommerspiele in Peking; ähnliche Großereignisse
fanden in 2009 nicht statt.

Im Vergleich zum Vorjahr reduzierten sich die
Aufwendungen für beauftragte Produktionsleistun-
gen an Dritte um 2,8 Mio. Euro oder 10,7 Prozent auf
23,6 Mio. Euro. Die Materialaufwendungen blieben
mit 10,3 Mio. Euro – im Vorjahr 10,4 Mio. Euro – annä-
hernd gleich.

Die Kosten für Technische Leistungen für die
Rundfunkversorgung gingen von 42,0 Mio. Euro um
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4,6 Mio. Euro auf 37,4 Mio. Euro zurück. Aus dem
Umstieg von der analogen terrestrischen Fernsehver-
sorgung hin zur Verbreitung des terrestrischen Fern-
sehsignals über DVB-T wurden nicht mehr benötigte
Sender und Modulationsleitungen abbestellt und
damit die Aufwendungen reduziert.

Das Abschreibungsvolumen verringerte sich ge-
ringfügig um 0,7 Mio. Euro auf 48,8 Mio. Euro. Das
Investitionsniveau blieb somit annähernd konstant,
die Investitionsquote beträgt rund 4,2 Prozent der Ge-
samtaufwendungen.

Bei den Aufwendungen für den Gebühreneinzug
kam es zu Rationalisierungen / Einsparungen bei den
laufenden Sachkosten von 0,5 Mio. Euro (vor allem
Auswirkungen der DV-Strategie bei der GEZ). Für zu
übernehmende Pensionsrückstellungen der GEZ
(Tarifsteigerung) mussten 0,7 Mio. Euro mehr einge-
bucht werden. Insgesamt ergibt sich damit eine Er-
höhung der Aufwendungen für den Gebühreneinzug
um 0,2 Mio. Euro auf 26,6 Mio. Euro.

Der Anstieg von nur 1,0 Mio. Euro (0,7 Prozent) bei
den Übrigen betrieblichen Aufwendungen auf insge-
samt 130,2 Mio. Euro setzt sich aus mehreren, teil-
weise gegenläufigen Positionen zusammen: Höhere
Aufwendungen bei den Kosten für den Unterhalt und

die Bewirtschaftung der Betriebsgebäude und Be-
triebseinrichtungen (4,9 Mio. Euro), davon Energie-
kosten mit 2,1 Mio. Euro, Mehraufwendungen bei der
Außenwerbung (1,7 Mio. Euro) und weniger Mietauf-
wendungen (- 1,2 Mio. Euro), insbesondere bei Geräte-
mieten. Wegen einer Reduzierung von Beratungs- und
IT-Projekten ergaben sich Einsparungen bei Prüfungs-
und Beratungskosten (- 1,5 Mio. Euro) sowie bei IT-
Beratungsleistungen (- 1,8 Mio. Euro). Bei den sonstigen
Posten gab es im Saldo Minderungen von 1,1 Mio. Euro.

Die Zuwendungen zum ARD-Finanzausgleich gemäß
Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrag erhöhten sich
durch eine höhere Aufbringungsquote des Bayerischen
Rundfunks, die auch an die Gebührenerhöhung ange-
lehnt ist, um 2,2 Mio. Euro. Dagegen lief die an RB und
SR gewährte Strukturhilfe zur Umsetzung von Einspar-
potenzialen vereinbarungsgemäß aus (- 3,1 Mio. Euro).
Mit insgesamt 10,1 Mio. Euro waren damit im Vergleich
zum Vorjahr 0,9 Mio. Euro weniger aufzuwenden.

Bei den Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag und den Sonstigen Steuern kam es insgesamt
zu einem Rückgang von 0,6 Mio. Euro auf 6,5 Mio.
Euro. Aus den Feststellungen der Betriebsprüfung
bestehen weiter Risiken, für die Steuerrückstellungen
erforderlich sind.
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1.3 Ausblick und Themen der künftigen
Entwicklung

Derzeit beraten die Länder darüber, inwieweit zum
01.01.2013 ein neues Modell der Rundfunkgebühr ein-
geführt werden soll. Eine Tendenzentscheidung soll
2010 fallen. Offen ist auch, wie die zukünftige Ausge-
staltung von Werbung bzw. Sponsoring den Rund-
funkanstalten möglich sein wird.

Mit der 12. Novelle des Rundfunk-Staatsvertrages
(12. RfÄndStV) wurden den öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalten in Deutschland im digitalen Zeit-
alter neue Grenzen gesetzt. Die neuen gesetzlichen
Regelungen verpflichten die öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalten in Deutschland, bestehende, neue
und wesentlich veränderte Telemedienangebote dem
sogenannten „Drei-Stufen-Test“, einem besonderen
Genehmigungsverfahren, zu unterziehen. Die Auf-
sichtsgremien (Rundfunkrat und Verwaltungsrat) ver-
antworten dieses Verfahren. Sie prüfen

1. inwieweit das Angebot den demokratischen,
sozialen und kulturellen Bedürfnissen der
Gesellschaft entspricht,
2. in welchem Umfang das Angebot in qualitativer 
Hinsicht zum publizistischen Wettbewerb beiträgt,
3. welcher finanzielle Aufwand für das Angebot
erforderlich ist.

Der BR-Rundfunkrat hat entschieden, dass das Tele-
medienkonzept des BR den formalen Voraussetzun-
gen entspricht, und den Drei-Stufen-Test eingeleitet.
Zur Bewältigung der laufenden Drei-Stufen-Verfahren,
die gemäß der gesetzlichen Bestimmung bis Ende
August 2010 abgeschlossen sein müssen, hat der
Rundfunkrat unter anderem eine Projektgruppe
gegründet, die sich intensiv mit allen Fragen der
Genehmigungsverfahren auseinandersetzt.

Der 12. RfÄndStV bringt auch neue Regeln zu den

kommerziellen Tätigkeiten der Landesrundfunkan-
stalten. Diese Tätigkeiten sind zukünftig durch selb-
ständige Tochtergesellschaften zu erbringen, wobei
sich die Rundfunkanstalten bei den Beziehungen zu
ihren kommerziellen Töchtern marktkonform zu ver-
halten haben. Der Nachweis der Marktkonformität ist
erstmals für das Geschäftsjahr 2010 zu erbringen. In
diesem Zusammenhang wurde der mit der BRmedia
GmbH, München, bestehende Ergebnisabführungs-
vertrag mit Wirkung zum 1. Januar 2010 aufgehoben.

Der gültige Gehaltstarifvertrag trat zum 1. April 2009
in Kraft und hat eine Laufzeit von 24 Monaten. Die
zweite Stufe der verhandelten Erhöhung wird mit
2,0 Prozent Tarifsteigerung auch Auswirkungen auf
das Ergebnis 2010 haben.

Der Bayerische Rundfunk verfügt über ein Risiko-
managementsystem zur Überwachung und Steuerung
der Chancen und Risiken. Frühzeitige Erkenntnisse zu
wesentlichen Entwicklungen der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage sind dadurch sichergestellt.

Um Risiken zu begegnen, die aus Schwankungen
von Wechselkursen und Wertpapierkursen resultieren
und wesentlichen Einfluss auf die Marktwerte der
Finanzinstrumente haben können, wurden Sicher-
ungssysteme implementiert, die mit hoher Wahr-
scheinlichkeit einen Kapitalverlust vermeiden. Gleich-
zeitig ist es das Ziel, eine angemessene risikoadjustierte
Rendite zu erreichen.

Zur Absicherung von Wechselkursschwankungen
zwischen Euro und US-Dollar aus dem Rechteerwerb
für ARD-Sportgroßveranstaltungen wurden Devisen-
termingeschäfte zu Sicherungszwecken getätigt.

Der vom Rundfunkrat genehmigte Wirtschaftsplan
2010 weist einen Fehlbetrag von 15,9 Mio. Euro aus.
Das Ergebnis setzt sich zusammen aus einem
Bilanzverlust von 22,5 Mio. Euro, bei geplanten 974,2
Mio. Euro Erträgen und 997,1 Mio. Euro Aufwendun-
gen und Rücklagenentnahme von 0,4 Mio. Euro. Die
übrigen Positionen des Finanzplans wie Investitionen,

LAGEBERICHT
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Abschreibungen und Veränderungen des Deckungs-
stockes Altersversorgung sehen im Saldo eine
Mittelaufbringung von 6,6 Mio. Euro vor. Daraus
errechnet sich zum 31.12.2010 ein frei verfügbarer
Finanzmittelbestand von 35,9 Mio. Euro. Bei den
geplanten Investitionen liegt der Schwerpunkt
weiterhin auf der Fortführung von Projekten in den
Bereichen digitale und vernetzte Hörfunk-, Fernseh-
und Sendetechnik.

Ziel des Bayerischen Rundfunks bleibt es, in der
begonnenen Gebührenperiode 2009 bis 2012 mit den
zuerkannten Gebühren auszukommen, wobei sich der
Effekt der letzten Gebührenerhöhung wegen rückläu-
figer Gebührenzahler bis zum Ende der Gebühren-
periode fast halbieren wird.

In 2010 sind für den BR erstmals sinkende Gebüh-
renerträge geplant. Auch der Ansatz der Zinserträge
musste wegen des äußerst niedrigen Zinsniveaus am
Kapitalmarkt abgesenkt werden. Der BR ist deshalb
weiter gezwungen, seine Programmentscheidungen

an die zur Verfügung stehenden Mittel anzupassen
und seine Sparanstrengungen zu intensivieren. Zu be-
rücksichtigen ist dabei auch, dass mit der Übertragung
der Olympischen Winterspiele in Vancouver und der
Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika außergewöhn-
liche Programm-Höhepunkte zu finanzieren sind.

Weitere Risiken bestehen in der weiterhin nachlas-
senden Gebührenakzeptanz und den möglichen Aus-
wirkungen der Wirtschafts- und Finanzmarktkrise auf
den Arbeitsmarkt und damit zeitversetzt auf die
Befreiungs- und Forderungsausfallquote bei den Rund-
funkgebühren. Weitere Kostenrisiken sind der Umstieg
auf HDTV und der Ausbau der digitalen Ausstrahlung.

Mit dem Wirtschaftsplan 2010 und der Fortsetzung
des Sparkurses wird es unter Einsatz aller vorhande-
nen Finanzmittel möglich sein, die Programmauf-
gaben bis Ende 2012 zu finanzieren. Aufgabe wird es
sein, durch Prioritätensetzung die strategischen Ziele
wie Ausbau des Jugendangebots, Digitalisierungs-
strategie und Informationskompetenz zu erreichen.

LAGEBERICHT
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2009 2008 Veränderung in %
(Mio. €) (Mio. €) (Mio. €)

Erträge
Gebühr 879,3 844,5 34,8 4,1

Werbung 14,0 20,0 -6,0 -29,8

Übrige 117,6 94,5 23,1 24,4

Erträge gesamt 1.010,9 959,0 51,9 5,4

Aufwendungen für Programme 1) 933,9 953,7 -19,8 -2,1

davon Hörfunk 296,0 292,9 3,1 1,1

davon eigene Fernsehprogramme 581,3 605,7 -24,4 -4,0

(BFS, BR-alpha, ARD)
davon Spartenprogramme 56,6 55,1 1,5 2,7

(Kinderkanal, Phoenix, 3sat, arte)
Sonstige Aufwendungen 2) 86,9 61,1 25,8 42,2

Aufwendungen gesamt 1.020,8 1.014,7 6,1 0,6

Jahresfehlbetrag -9,9 -55,7

Rücklagen
Entnahme 3,4 3,1 0,3

Einstellung 8,4 3,5 4,9

Saldo 5,0 0,4 4,6

Bilanzverlust -14,9 -56,1

290,6 Mio. € (Vorjahr: 300,5 Mio. €). Die Bilanzsumme
beträgt zum 31.12.2009 1.342,3 Mio. € (Vorjahr: 1.314,2
Mio. €). Im Ergebnis der Wirtschaftsrechnung sind neben
dem Bilanzgewinn/-verlust die weiteren Mittelver-
wendungen, wie zum Beispiel die Finanzierung der
Investitionen und die notwendige Dotierung der
Finanzanlagen für das Sondervermögen Altersver-
sorgung sowie die Mittelaufbringung, wie etwa Ab-
schreibungen und Pensionsrückstellungen, enthalten.

2. Finanzielle Entwicklung im Einzelnen

Der Bayerische Rundfunk schließt das Geschäftsjahr
2009, das erste Jahr der Gebührenperiode 2009 bis
2012, mit einem Jahresfehlbetrag von 9,9 Mio. € ab. Im
Vorjahr war es ein Fehlbetrag von 55,7 Mio. €. Nach Ent-
nahmen von 3,4 Mio. € und  Einstellungen von 8,4 Mio. €
in die zweckgebundenen Rücklagen ergibt sich ein
Bilanzverlust von 14,9 Mio. €; im Vorjahr war es ein
Bilanzverlust von 56,1 Mio. €. Das anstaltseigene
Kapital vermindert sich dadurch zum 31.12.2009 auf

Übersicht über die Ertragslage 2009

1) Nettoaufwand incl. Ausstrahlungskosten 
2) Überleitungsaufwand aus Kostenrechnung zu den Bruttokosten der GuV

FI NANZI ELLE ENTWICKLUNG
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Übersicht Erträge

2.1 Erläuterungen zu den Erträgen

Der Bayerischen Rundfunk erzielte in 2009 Erträge
von insgesamt 1.010,9 Mio. € und damit 51,9 Mio. €

oder 5,4 % mehr als im Vorjahr mit 959,0 Mio. €. Die
Gebührenerträge, die 87,0 % der gesamten Erträge
ausmachen, stiegen im ersten Jahr der neuen Gebüh-
renperiode (2009 bis 2012) im Vergleich zum Vorjahr
um 34,8 Mio. € oder 4,1 %, die Werbeerträge vermin-
derten sich um 6,0 Mio. € von 20,0 Mio. € auf 14,0 Mio. €,
während sich die übrigen Erträge gegenüber dem
Vorjahr um 23,1 Mio. € auf 117,6 Mio. € erhöhten.

87,0 %

Gebühren

11,6 %

1,4 %

Sonstiges Werbung

Ertragsart 2009                                           2008 Veränderung
(Mio. €) Anteil % 1) (Mio. €) Anteil % 1) (Mio. €) in % 1)

Gebührenerträge 2) 879,3 87,0 844,5 88,0 34,8 4,1

davon Grundgebühren 429,5 42,5 413,8 43,1 15,7 3,8

davon Fernsehgebühren 449,8 44,5 430,7 44,9 19,1 4,4

Werbeerträge 14,0 1,4 20,0 2,1 -6,0 -29,8

davon Kostenerstattung 5,0 0,5 9,6 1,0 -4,6 -48,0

davon Gewinnabführung 9,0 0,9 10,4 1,1 -1,4 -13,1

Übrige Erträge 117,6  11,6                    94,5                    9,9                    23,1                   24,4
Andere Kostenerstattungen 13,7 1,4 12,3 1,3 1,4 11,9

Andere Betriebserträge 3) 67,6 6,6 65,3 6,8 2,3 3,5

Erträge aus Beteiligungen, 29,5 2,9 28,8 3,0 0,7 2,5

Wertpapieren und Zinserträge
Bestandsveränderungen 6,8 0,7 -11,9 -1,2 18,7

Erträge insgesamt 1.010,9 100,0 959,0 100,0 51,9 5,4

1) %-Zahlen errechnet auf der Basis ungerundeter Werte
2) Nach Abzug der Anteile von ZDF, DeutschlandRadio und Landesmedienanstalten
3) Zu den Anderen Betriebserträgen zählen im Wesentlichen Erträge aus Koproduktionen/Kofinanzierungen und Programmverwertungen, Sendermitbenutzung,

Mieterträge, Sponsoring, Rückstellungsauflösung
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Grundgebühr inkl. „NEG” Fernsehgebühr Gesamt
€ € €

Monatsgebühr brutto 5,7600 12,2200 17,9800

abzüglich Anteile für
ZDF – -4,7350 -4,7350

DeutschlandRadio -0,3942 – -0,3942

Landesmedienanstalten -0,1110 -0,2300 -0,3410

Verbleibt netto BR (ARD) 5,2548 7,2550 12,5098

FI NANZI ELLE ENTWICKLUNG

Gebührenerträge

In 2009 erzielte der Bayerische Rundfunk Gebühren-
erträge von 879,3 Mio. € (Vorjahr: 844,5 Mio. €). Die
Grundgebühren erhöhten sich um 15,7 Mio. € auf
429,5 Mio. € und die Fernsehgebühren um 19,1 Mio. €

auf 449,8 Mio. €. Die Monatsgebühr erhöhte sich zum
01.01.2009 nach 4 Jahren Gebührenkonstanz von 17,03 €
auf 17,98 €. Der neue Betrag ist wiederum bis Ende
2012 fix. Diese Erhöhung entspricht einer Steigerung
von knapp 5,6 %. Der BR-Gebührenanteil dagegen
erhöht sich netto nur von 11,94 € auf 12,51 €, was einer
Steigerung von knapp 4,8 % entspricht. Aufgrund dieser
geringen Steigerungsrate im Verbund mit der 4-jähri-
gen Konstanz wird durch die Gebührenerhöhung die
medienspezifische jährliche Kostensteigerung nicht
ausgeglichen. Dazu kommt noch, dass ohne die Ge-
bührenerhöhung die Gebührenerträge gegenüber
dem Vorjahr infolge eines deutlich abnehmenden Ge-
rätebestandes absolut rückläufig gewesen wären. Per
Saldo ergibt sich durch die erhöhte Gebühr bei den Ge-
bührenerträgen nur ein Plus von 34,8 Mio. € oder 4,1 %.

Die Rundfunkgebühren setzen sich ab 2009 wie
folgt zusammen:
Für sogenannte „Neuartige Rundfunkempfangsge-
räte” (NEG) besteht nach § 5 (3) des Rundfunkge-
bührenstaatsvertrages ab 01.01.2007 Gebührenpflicht.
Es handelt sich hier insbesondere um Rechner im
nichtprivaten Bereich, für die eine Rundfunkgebühr zu
entrichten ist, wenn keine herkömmlichen Rundfunk-
empfangsgeräte zum Empfang bereitgehalten werden.

Die NEG unterliegen bis zum Ende der Gebühren-
periode 2012 lediglich der Grundgebühr.

Auf die Gebührenerträge 2009 wirkte sich – neben
der Abnahme des Gerätebestandes – auch der Anstieg
der Forderungsausfallquote um 0,123 % auf aktuell
1,258 % (Vorjahr: 1,135 %) negativ aus. Im Vergleich mit
diesen Zahlen beträgt die Forderungsausfallquote
deutschlandweit 2,212 %.

Zum 31.12.2009 sind in Bayern im Vergleich zum
Vorjahr 30.312 Hörfunkgeräte weniger angemeldet,
eine Abnahme um 0,4 %. Die Gesamtzahl der ange-
meldeten Hörfunkgeräte beträgt damit 6.860.579.
Fernsehgeräte sind zum 31.12.2009 insgesamt
5.654.784 angemeldet, das sind 16.538 oder 0,3 %
weniger als im Vorjahr. Die Anzahl der angemeldeten
NEG erhöht sich dagegen um 10.316 auf 42.062
Geräte. Bundesweit nahmen die angemeldeten Hör-
funkgeräte gegenüber dem Vorjahr ebenfalls um 0,4 %
ab, die angemeldeten Fernsehgeräten dagegen um
0,5 %. Dies zeigt, dass im Sendegebiet des Bayerischen
Rundfunks die Geräteentwicklung lediglich noch im
Fernsehbereich etwas weniger negativ ist als in anderen
Bundesländern.

Die Teilnehmerdichte, die laut zentraler Datenbank
der Gebühreneinzugszentrale (GEZ) in Köln im
Dezember 2009 in Bayern 98,43 % bei den Hörfunk-
geräten und 95,63 % bei den Fernsehgeräten beträgt,
beschreibt das Verhältnis der gemeldeten privaten
Geräte bezogen auf die Anzahl der Haushalte. Diese
Kennziffer ist in Bayern verglichen mit den bundes-
weiten Zahlen (95,81 % im Hörfunk und 94,14 % im

Die Rundfunkgebühren 2009 setzen sich wie folgt zusammen:



40Geschäftsbericht des Bayerischen Rundfunks 2009

Gebührenbefreiungen

Nicht in jedem Fall muss die Rundfunkgebühr bezahlt
werden: wenn bestimmte Voraussetzungen vorliegen,
kann man sich von der Gebührenpflicht befreien las-
sen. Der Befreiungsantrag aus sozialen Gründen ist
bei der GEZ zu stellen. Die Zahl der befreiten Hörfunk-
geräte steigt zum 31.12.2009 um 9.252 bzw. 2,2 % auf
428.682. Bei den Fernsehgeräten erhöht sich die
Anzahl der Befreiungen in Bayern im Jahr 2009 um
13.728 bzw. 3,9 % auf 363.471. Bei den NEG sind 826
Geräte (2008: 501 Geräte) gebührenbefreit. Der Anteil
der gebührenbefreiten Geräte an der Gesamtzahl der
angemeldeten Geräte, die sogenannte Befreiungs-
quote, erhöht sich im Hörfunk gegenüber dem Vorjahr
deutlich um 0,16 Prozentpunkte auf 6,25 %. Gemessen
an der Gesamtzahl der angemeldeten Fernsehgeräte
erhöht sich die Befreiungsquote gegenüber 2008 im
Fernsehen sogar um 0,26 Prozentpunkte auf 6,43 %.
Die durchschnittliche Befreiungsquote aller Landes-
rundfunkanstalten liegt sowohl im Hörfunk mit 8,78 %
als auch im Fernsehen mit 9,62 % allerdings erheblich
über der des Bayerischen Rundfunks.

FI NANZI ELLE ENTWICKLUNG

Zu den Übrigen Erträgen

Die Übrigen Erträge erhöhten sich saldiert um insge-
samt 23,1 Mio. € oder 24,4 % auf 117,6 Mio. €.

Zu diesem Ergebnis trugen im Einzelnen bei:
Bei den Anderen Kostenerstattungen mit insgesamt
13,7 Mio. € kam es zu Mehrerträgen von 1,4 Mio. € im
Wesentlichen durch Mehrerlöse aus Konzertreisen des
Symphonieorchesters.

Zu den Anderen Betriebserträgen zählen im Wesent-
lichen Erträge aus Koproduktionen, aus Lizenzierungen
und Programmverwertungen, aus Sendermitbenutzung,

Fernsehen) besonders beim Hörfunk überdurch-
schnittlich hoch. Gerätezuwächse können daher in
Bayern sowohl beim Hörfunk als auch beim Fernsehen
nicht oder kaum noch erzielt werden. 2009 übertrafen
– mit Ausnahme der „Neuartigen Rundfunkempfangs-
geräte“ – die Abmeldungen erstmals die Anmeldungen.
Um das Gebührenpotential weiterhin umfassend aus-
zuschöpfen, wurde der Abgleich der GEZ-Daten u. a.
mit dem Einwohnermelderegister weiterhin durchge-
führt sowie die Marketingaktivitäten im Rahmen der
BR-Kampagne „Dank Ihrer Rundfunkgebühr“ durch
zusätzliche Gebührenspots in Kino, TV und Internet
fortgeführt und erweitert.

Für den Bayerischen Rundfunk ergeben sich in 2009
gemäß den Berechnungen der GEZ Gebührenausfälle
durch Befreiungen in Höhe von netto  – d.h. ohne die
Gebührenanteile von ZDF, Deutschlandradio und Lan-
desmedienanstalten –  66,9 Mio. € (Vorjahr: 63,6 Mio. €).

Erträge aus Werbung

Die Werbeerträge des Bayerischen Rundfunks verringer-
ten sich im Berichtsjahr um 6,0 Mio. € auf 14,0 Mio. €. Sie
setzen sich zusammen aus der Kostenerstattung der
BRmedia GmbH (vormals Bayerischen Rundfunkwer-
bung GmbH - BRW)  für das Werberahmenprogramm in
Höhe von 5,0 Mio. € sowie aus der Ergebnisabführung
dieser Gesellschaft in Höhe von 9,0 Mio. €. Die Werbe-
wirtschaft büßte im Geschäftsjahr durch die Auswir-
kungen der Wirtschafts- und Finanzkrise rund 10 %
ihrer Nettoumsätze ein. Dies gilt auch für die ARD-
Werbegesellschaften, deren Nettowerbeerlöse bei TV-
National sogar um rund 17 % sanken. Trotz des schwie-
rigen Werbeumfeldes gelang es der BRmedia auf-
grund stabiler Umsätze im Hörfunk 48,3 Mio. € Werbe-
erlöse zu erzielen. Im Vorjahr waren es 51,7 Mio. €.



41Geschäftsbericht des Bayerischen Rundfunks 2009

aus Sponsoring, aus Mieteinnahmen sowie Erträge aus
der Auflösung von Rückstellungen und übrige sonstige
Erträge. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich diese ins-
gesamt um 2,3 Mio. € oder 3,5 % auf 67,6 Mio. €.
Im Detail kommt es im Vorjahresvergleich zu folgen-
den wesentlichen Veränderungen: Mehr Kofinan-
zierungsprojekte mit der ARD (+ 0,9 Mio. €), weniger
Koproduktionsprojekte mit Dritten (- 0,7 Mio. €), ver-
stärkte Verwertung von Programmvermögen an
Dritte (+ 1,2 Mio. €), weniger Kabelverwertungserlöse
wegen zeitverzögerter Ausschüttung (- 1,2 Mio. €),
Anstieg der Erträge aus Sendermitbenutzung insbe-
sondere für DVB-T (+ 1,0 Mio. €), höhere Mieterträge
vor allem bei den Objekten des  Sondervermögens
Altersversorgung (+ 0,7 Mio. €) sowie Mehrerträge bei

den übrigen sonstigen Erträgen (+ 0,4 Mio. €).
Die Erträge aus Beteiligungen,Wertpapieren und Zinsen
erhöhten sich insgesamt geringfügig um 0,7 Mio. €

auf 29,5 Mio. € und spiegeln trotz eines höheren An-
lagevolumens das niedrige Zinsniveau auf den Finanz-
märkten wieder. Es bestand kein Abschreibungsbedarf
auf die Finanzanlagen. Die Ausschüttungserträge aus
Beteiligungen blieben mit 1,3 Mio. € konstant.

Die Bestände des Programmvermögens Hörfunk
erhöhten sich um 1,4 Mio. €, die des Fernsehens um
5,4 Mio. €. Im Vergleich zum Vorjahr, in dem eine Be-
standsabnahme von 11,9 Mio. € ausgewiesen wurde,
führte dies insgesamt zu einer Verbesserung von 18,7
Mio. €. Das Programmvermögen beträgt zum 31.12.2009
einschließlich der geleisteten Anzahlungen 177,9 Mio. €.

FI NANZI ELLE ENTWICKLUNG

Aufwandsart 2009                                           2008 Veränderung
(Mio. €) Anteil %1) (Mio. €) Anteil %1) (Mio. €) in %1)

Personalaufwand 308,4 30,2 296,9 29,3 11,5 3,9

Bezogene Leistungen/Materialaufwand
Urheber-, Leistungs- und

Herstellervergütungen 262,9 25,7 239,9 23,6 23,0 9,6

Anteil an Programmgemeinschafts-
aufgaben und Koproduktionen 156,0 15,3 175,9 17,3 -19,9 -11,3

Produktionsbezogene Fremdleistungen 23,6 2,3 26,4 2,6 -2,8 -10,7

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10,3 1,0 10,4 1,0 -0,1 -0,3

Technische Leistungen für
die Rundfunkversorgung 37,4 3,7 42,0 4,1 -4,6 -11,0

Summe bezogene Leistungen/ 490,2 48,0 494,6 48,6 -4,4 -0,9

Materialaufwand
Abschreibungen 48,8 4,8 49,5 4,9 -0,7 -1,2

Aufwendungen für den Gebühreneinzug 26,6 2,6 26,4 2,6 0,2 0,6

Übrige betriebliche Aufwendungen 130,2 12,8 129,2 12,8 1,0 0,7

Zuwendungen
gemäß Staatsvertrag 10,1 1,0 11,0 1,1 -0,9 -8,3

Steuern 6,5 0,6 7,1 0,7 -0,6 -9,0

Aufwendungen insgesamt 1.020,8 100,0 1.014,7 100,0 6,1 0,6

1) %-Zahlen errechnet auf der Basis ungerundeter Werte

Übersicht Aufwendungen



42Geschäftsbericht des Bayerischen Rundfunks 2009

FI NANZI ELLE ENTWICKLUNG

2.2 Erläuterungen zu den Aufwendungen

Die Gesamtaufwendungen des Bayerischen Rundfunks
betragen in 2009 zusammen 1.020,8 Mio. € und erhö-
hen sich damit gegenüber dem Vorjahr (1.014,7 Mio. €)
um 6,1 Mio. € oder 0,6 %.

Bei den Personalkosten von insgesamt 308,4 Mio. €

kam es im Vergleich zum Vorjahr zu einer Erhöhung von
11,5 Mio. € oder 3,9 %. Dies ist vor allem auf Tarifan-
passungen zurückzuführen. Ab 1. April 2009 trat der
neue Tarifvertrag mit einer Laufzeit von 24 Monaten und
zwei Tarifanpassungen ab Laufzeitbeginn in Kraft. Im
Rahmen der moderaten Tariferhöhungen, angelehnt
an den Tarifabschluss des öffentlichen Dienstes für die
Länder, stiegen die Aufwendungen für Gehälter von
180,1 Mio. € um 4,4 Mio. € oder 2,5 % auf 184,5 Mio. €, die
sozialen Abgaben erhöhten sich im gleichen Zeitraum
um 0,5 Mio. €, das sind 1,4 % mehr, auf 31,3 Mio. €.

Bei den Aufwendungen für die Altersversorgung
kam es bei den Zuführungen zu Pensionsrück-
stellungen wegen der bereits vollständig zu berük-
ksichtigenden Tarifanpassung und der Veränderung
der sozialversicherungspflichtigen Bemessungsgren-
zen zu einer Erhöhung von insgesamt 6,6 Mio. € oder
7,7 % auf 92,6 Mio. €.

In Summe verminderten sich die Aufwendungen
für bezogene Leistungen/Materialaufwand von
494,6 Mio. € um 4,4 Mio. € oder 0,9 % auf 490,2 Mio. €.
Für die einzelnen Unterpositionen gilt dabei:
• Die Aufwendungen für Urheber-, Leistungs- und
Herstellervergütungen erhöhten sich im Vorjahres-
vergleich um 23,0 Mio. € bzw. 9,6 % auf 262,9 Mio. €.
Die wesentlichen Veränderungen waren: Die Urheber-
vergütungen gingen um 1,5 Mio. € auf 26,6 Mio. €

zurück. Bei den Honorarzahlungen an freie Mitarbeiter
(Leistungsvergütungen) kam es zu einem Anstieg von
4,3 Mio. € oder 4,1 % auf 108,4 Mio. €. Die sozialen
Leistungen an freie Mitarbeiter erhöhten sich dabei

um 0,8 Mio. € auf 34,6 Mio. €. Die Herstellervergütungen
einschließlich der Materialentschädigungen erhöhten
sich von 73,8 Mio. € um 19,4 Mio. € auf 93,2 Mio. €, da
verstärkt in mehrfach wiederverwendbare Auftrags-
produktionen im fiktionalen Bereich und bei BR-alpha
investiert wurde. Die Auftragsproduktionen nahmen
insgesamt um 18,6 Mio. € auf 67,9 Mio. € zu. Bei den
GVL-Vergütungen kam es zu einem Anstieg von 0,7
Mio. € auf 6,4 Mio. €.
• Der Anteil des Bayerischen Rundfunks an Programm-
gemeinschaftsaufgaben und Koproduktionen ging im
Vergleich zum Vorjahr um 19,9 Mio. € auf 156,0 Mio. €

zurück, das sind 11,3 % weniger. Hierbei stiegen die
darin enthaltenen anteiligen Kosten für Satelliten-
programme um 1,4 Mio. € auf 19,3 Mio. €, die Kopro-
duktionsaufwendungen gingen um 7,3 Mio. € auf nun
31,1 Mio. € zurück und bei den Programm-Gemein-
schaftsaufgaben kam es  zu einem Rückgang von
119,4 Mio. € um 14,0 Mio. € auf 105,4 Mio. €. Die
Minderung erklärt sich durch die im Vorjahr ange-
fallenen Kosten für die Übertragung der Fußball-
Europameisterschaft in Österreich und der Schweiz
und die Olympischen Sommerspiele in Peking;
ähnliche Großereignisse fanden in 2009 nicht statt.
• Im Vergleich zum Vorjahr reduzierten sich die Auf-
wendungen für beauftragte Produktionsleistungen
an Dritte um 2,8 Mio. € oder 10,7 % auf 23,6 Mio. €.
• Die Materialaufwendungen (Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe) blieben mit 10,3 Mio. € – im Vorjahr 10,4 Mio. € –
annähernd gleich.
• Die Kosten für Technische Leistungen für die Rund-
funkversorgung gingen von 42,0 Mio. € um 4,6 Mio. €

auf 37,4 Mio. € zurück; u. a. wurden wegen des
Umstiegs von der analogen terrestrischen Fernsehver-
sorgung hin zur Verbreitung des terrestrischen Fernseh-
signals über DVB-T viele Umsetzer nicht mehr benö-
tigt und angemietete Modulationszuführungen durch
eigene ersetzt.



43Geschäftsbericht des Bayerischen Rundfunks 2009

FINANZIELLE ENTWICKLUNG

Das Abschreibungsvolumen verringerte sich gering-
fügig um 0,7 Mio. € auf 48,8 Mio. €. Das Investi-
tionsniveau blieb annähernd konstant, die Investitions-
quote beträgt rund 4,2 % der Gesamtaufwendungen.

Bei den Aufwendungen für den Gebühreneinzug
kam es zu Rationalisierungen bzw. Einsparungen bei
den laufenden Sachkosten von 0,5 Mio. €. Dies ist vor
allem eine Folge der DV-Strategie bei der GEZ.
Andererseits mussten 0,7 Mio. € mehr für die zu
übernehmenden Pensionsrückstellungen der GEZ
wegen Gehaltstariferhöhungen eingebucht werden.
Insgesamt ergibt sich damit eine Erhöhung der Auf-
wendungen für den Gebühreneinzug um 0,2 Mio. €

auf 26,6 Mio. €.
Der Anstieg von nur 1,0 Mio. € (0,7 %) bei den Übri-

gen betrieblichen Aufwendungen auf insgesamt
130,2 Mio. € setzt sich aus mehreren, teilweise
gegenläufigen Positionen zusammen: Höhere Auf-
wendungen bei den Kosten für den Unterhalt und die
Bewirtschaftung der Betriebsgebäude und Betriebs-
einrichtungen (4,9 Mio. € Mehraufwand, davon allein
ein Mehr an Energiekosten von 2,1 Mio. €), Mehrauf-

wendungen bei der Außenwerbung (1,7 Mio. €) und
geringere Mietaufwendungen (-1,2 Mio. €), insbeson-
dere bei Gerätemieten. Wegen der Reduzierung von
Beratungs- und IT-Projekten ergaben sich Einsparungen
bei Prüfungs- und Beratungskosten (- 1,5 Mio. €) sowie
bei IT-Beratungsleistungen (- 1,8 Mio. €). Bei den sonsti-
gen Posten gab es im Saldo Minderungen von 1,1 Mio. €.

Die Zuwendungen zum ARD-Finanzausgleich gemäß
Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrag erhöhten sich
um 2,2 Mio. € wegen eines höheren Aufbringungs-
anteils des Bayerischen Rundfunks, der in den „Bonner
Beschlüssen“ der ARD vom 30. 4. 2008 vereinbart
wurde (Anteil alt: 12,1 %; neu  – ab 2009 – : 15,62 %).
Dagegen lief die an RB und SR gewährte Strukturhilfe
zur Umsetzung von Einsparpotenzialen vereinbarungs-
gemäß aus (- 3,1 Mio. €). Mit insgesamt 10,1 Mio. €

waren damit im Vergleich zum Vorjahr 0,9 Mio. €

weniger aufzuwenden.
Bei den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag kam

es zu einem Rückgang von 0,6 Mio. € auf 6,5 Mio. €. Aus
den Feststellungen der Betriebsprüfung bestehen weitere
Risiken, für die Steuerrückstellungen erforderlich sind.
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3. Personal

Anzahl der Beschäftigten

Neben den zahlenmäßigen Veränderungen im
Stellenplan wurden 12 Planstellen (Vorjahr: 15) in
Bereiche mit dem vordringlichsten Bedarf intern ver-
legt. Die Verlegungen dienen der internen Kapazitäts-
umschichtung zur Vermeidung von neuen Planstellen
und Höherbewertungen. Der Einsatz der Personal-
ressourcen wird dadurch optimiert.

45 Planstellen (Vorjahr: 17) wurden höherbewertet,
32 Planstellen (Vorjahr: 17) wurden rückbewertet.

Im Jahresdurchschnitt waren 139 Planstellen
(Vorjahr: 140 Stellen) unbesetzt, was einem Stellenbe-
setzungsgrad von 95,5 % entspricht.

Die Abweichungen zu den Vorjahreszahlen ergeben
sich im Wesentlichen durch die kostenneutrale
Umstellung von 20 AST-Stellen in Planstellen. Von wei-
teren 5 neuen Planstellen sind 3 mit vom Rundfunkrat
genehmigten Organisationsänderungen verbunden,
die sich aus einer Reorganisation ergeben haben, wel-
che in Zusammenarbeit mit der Unternehmens-
beratungsgesellschaft McKinsey durchgeführt wurde.

Der Bayerische Rundfunk weist im Berichtsjahr insge-
samt 3.232 Stellen aus. Davon sind 3.069 Planstellen
und 163 Stellen außerhalb des Stellenplans (AST-
Stellen). Die Zahl der Planstellen stieg um 25 an, wobei
20 Stellen durch kostenneutrale Umwandlung von
AST-Stellen geschaffen wurden. Gleichzeitig verrin-
gerte sich die Zahl der AST-Stellen um 48. Im Saldo
bedeutete dies einen Abbau von insgesamt 23 Stellen.

Seit 1993 – dem Jahr mit der höchsten Planstellen-
zahl – wurden 208 Plan- und 67 AST-Stellen, zusam-
men also 275 Stellen abgebaut. Dieser Stellenabbau
erfolgte, obwohl gleichzeitig ein erheblicher Auf-
gabenzuwachs durch programmliche und technische
Entwicklungen zu verzeichnen war. Die Konkurrenz-
situation im Hörfunk wie im Fernsehen, die Veränder-
ungen der Hör- und Sehgewohnheiten und die techni-
schen Entwicklungen erfordern permanente Anpassun-
gen im Programmangebot. Das bedeutet zusätzliche
Anforderungen an die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und die Notwendigkeit, redaktionelle, techni-
sche und administrative Prozesse stetig zu verbessern.
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Zuordnung der festangestellten Mitarbeiter (Planstellen) auf Direktionen*
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FINANZIELLE ENTWICKLUNG
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Vergleichszahlen Vorjahr
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Tarifsituation

Zum 01. April 2009 trat mit einer Laufzeit von zwei
Jahren ein neuer Gehaltstarifvertrag in Kraft, der
für die festangestellten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter eine zweistufige Tariferhöhung vorsieht:

• Zum 1.4.2009 erhöhten sich die Tarifgehälter um
einen Sockelbetrag von 40,00 € zuzüglich einer
Erhöhung um 2,3 %   
• Zum 1.4.2010 erfolgt eine weitere Erhöhung um 2,0 %

Für die Auszubildenden, Volontäre, Praktikanten
und Hospitanten sowie für die arbeitnehmerähn-
lichen (freien) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
wurde eine Erhöhung der Vergütungssätze bzw.

der Honorare in vergleichbarem Umfang vereinbart
(plus 3,2 % ab 1.4.2009; plus 2,0 % ab 1.4.2010).

Die allgemeinen Zulagen, Familienzuschläge  etc.
wurden prozentual entsprechend angepasst. Auch
bei den Versorgungsleistungen der Vergütungs-
empfänger nach TVA/TVO werden die Linear-
erhöhungen entsprechend der tariflichen Automatik
umgesetzt.

Vereinbart wurde darüber hinaus zum 1.4.2010
eine umfassende Aktualisierung des bestehenden
Honorarrahmens für die arbeitnehmerähnlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
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4.2 Programmleistung des Fernsehens nach Programmgruppen 2009

4. Programmleistung 2009
4.1 Programmleistung des Hörfunks nach Programmen und Hauptabteilungen

Hauptabteilung                                                                                                                                 Programme
(Minuten)                                                                 Bayern 1             Bayern 2             Bayern 3    BR-Klassik          B5 aktuell           on3radio 1) Gesamt
Hörfunkdirektion 0 335 0 4.445 0 0 4.780

PB Bayern 1 508.832 41.166 0 220 8.512 0 558.730

PB Bayern 2 6.735 317.876 974 0 11.840 0 337.425

PB Bayern 3 0 0 457.182 0 0 0 457.182

BR-Klassik 10.630 95.504 0 452.459 0 0 558.593

PB B5 aktuell 42.444 53.123 55.120 27.837 502.965 0 681.489

Studio Franken 46.071 33.739 0 40.447 0 0 120.257

Werbung 6.683 324 12.324 192 2.283 0 21.806

on3-radio 0 0 0 0 0 525.600 525.600

Sendezeit gesamt 621.395 542.067 525.600 525.600 525.600 525.600 3.265.862

Sendezeit 2008 624.070 545.902 527.040 527.040 527.040 527.040 3.278.132

Veränderung zum Vorjahr in % -0,43 % -0,70 % -0,27 % -0,27 % -0,27 % -0,27 % -0,37 %

2009                                        2008

Programmgruppe                                      Erstes            Bayerisches       BR-alpha                       zusammen                                  zusammen
Deutsches       Fernsehen          
Fernsehen
Minuten Minuten Minuten Minuten Anteil % Minuten Anteil %

Aktuelles und Landesberichte 184 41.678 0 41.862 3,8 48.341 4,4

Ausland und Reportagen 903 5.077 0 5.980 0,5 6.828 0,6

Bayern und Unterhaltung 3.476 51.181 0 54.657 4,9 55.044 5,0

Innenpolitik und Zeitgeschehen 2.102 25.412 0 27.514 2,5 27.195 2,5

Kultur und Familie 9.550 87.498 22.565 119.613 10,8 112.153 10,2

Politik 196 68.159 37.859 106.214 9,6 31.030 2,8

Spiel-Film-Serie 4.597 113.959 0 118.556 10,7 112.209 10,2

Sport und Freizeit 0 24.495 1.635 26.130 2,4 27.070 2,5

Wissenschaft-Bildung-Geschichte 677 61.662 370.236 432.575 39,2 439.855 40,1

Studio Franken 0 12.596 0 12.596 1,1 12.979 1,2

Programmüberleitungen 0 10.354 0 10.354 0,9 10.404 0,9

Sonstiges 2.056 58 93.305 95.419 8,6 162.496 14,8

Zusammen 23.741 502.129 525.600 1.051.470 95,2 1.045.604 95,4

BR Anteile an
– Gemeinschaftssendungen 42.369 0 0 42.369 3,8 40.211 3,7

– Vormittagsprogramm 4.429 0 0 4.429 0,4 4.322 0,4

– Regionalprogramm 6.270 0 0 6.270 0,6 5.972 0,5

(einschließlich Werbezeit)
Programmleistung insgesamt 76.809 502.129 525.600 1.104.538 100,0 1.096.109 100,0

Veränderung zum Vorjahr in % +6,6 % +0,2 % +0,5 % +0,8 % +0,9 %

FI NANZI ELLE ENTWICKLUNG

1) Internet-Hörfunkprogramm, das auch digital (DAB) und über Mittelwelle zu empfangen ist.
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Aktiva Vorjahr
€ € Mio. €

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte, sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 5.883.769,00 7,223

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 156.995.059,10 163.571

(davon Sondervermögen Altersversorgung) (74.278.124,77) (76,747)

2. Technische Anlagen und Maschinen 77.877.743,00 79,117

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 16.385.159,86 13,614

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 11.588.784,10 11,962

262.846.746,06 268,264

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 14.342.446,50 14,343

2. Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein 258.000,00 0

Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 249.570.351,94 241,105

(davon Sondervermögen Altersversorgung) (249.481.031,94) (230,981)

4. Sonstige Ausleihungen 477.125.361,67 494,923

(davon Sondervermögen Altersversorgung) (286.079.161,47) (282,409)

741.296.160,11 750,371

1.010.026.675,17 1.025,858

B. Programmvermögen

I. Hörfunk
Fertige Produktionen 6.800.275,00 5,426

II. Fernsehen
1. Fertige Produktionen 79.921.490,79 74,436

2. Unfertige Produktionen 46.091.920,00 46,163

126.013.410,79 120,599

III. Geleistete Anzahlungen
Fernsehen 45.117.002,17 31,195

177.930.687,96 157,220

C. Umlaufvermögen
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.490.285,45 1,435

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 64.488.647,15 68,129

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 6.793.360,84 9,269

ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Sonstige Vermögensgegenstände 21.332.338,66 21,461

92.614.346,65 98,859

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 58.602.976,81 30,405

(davon Sondervermögen Altersversorgung) (6.503.064,95) (0,573)

152.707.608,91 130,699

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.682.243,43 0.458

1.342.347.215,47 1.314,235

BI LANZ ZUM 31. DEZEMBER 2009
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Passiva Vorjahr
€ € Mio. €

A. Anstaltseigenes Kapital

I. Kapital
1. Vortrag 261.836.038,74 317,938

2. Bilanzverlust -14.915.235,15 -56,102

246.920.803,59 261,836

II. Rücklagen
1. Vortrag 38.661.586,02 38,288

2. Entnahme aus Rücklagen 3.369.993,97 3,096

3. Einstellung in Rücklagen 8.426.292,01 3,470

43.717.884,06 38,662

290.638.687,65 300,498

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 811.568.960,13 764,809

2. Steuerrückstellungen 13.252.620,17 17,703

3. Sonstige Rückstellungen 127.724.493,13 136,460

952.546.073,43 918,972

C. Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen 3.260.764,49 2,729

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.791.935,16 44,013

3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 2.997.076,57 2,684

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Sonstige Verbindlichkeiten 36.778.130,47 32,620

davon aus Steuern:
EUR 11.522.977,89 (Vorjahr: EUR 10.718.220,18)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
EUR 2.780.268,72 (Vorjahr: EUR 2.889.028,77)

84.827.906,69 82,046

D. Rechnungsabgrenzungsposten 14.334.547,70 12,719

1.342.347.215,47 1.314,235

BI LANZ ZUM 31. DEZEMBER 2009
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Vorjahr
€ € Mio. €

1. Erträge aus Gebühren
Hörfunkgebühren (Grundgebühren) 471.197.270,65 452,864

a) Anteil DeutschlandRadio gem. Staatsvertrag -32.595.767,05 -30,324

b) Anteil der Landesmedienanstalten gem. Staatsvertrag -9.082.516,88 -8,738

429.518.986,72 413,802

Fernsehgebühren 758.682.185,82 717,713

a) ZDF-Anteil gem. Staatsvertrag -294.643.831,59 -273,468

b) Anteil der Landesmedienanstalten gem. Staatsvertrag -14.276.881,38 -13,506

449.761.472,85 430,739

879.280.459,57 844,541

2. Erhöhung (Vj. Verminderung) des Bestandes an fertigen
und unfertigen Produktionen 6.789.119,84 -11,880

3. Sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus Kostenerstattungen 18.709.568,02 21,863

davon BRmedia GmbH (5.003.304,63) (9.614.180,56)

b) Andere Betriebserträge 67.569.140,09 65,312

86.278.708,11 87,175

972.348.287,52 919,836

4. Personalaufwand
a) Gehälter -184.489.163,40 -180,077

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung -31.272.985,79 -30,838

c) Aufwendungen für Altersversorgung -92.646.403,97 -86,022

-308.408.553,16 -296,937

5. Aufwand für bezogene Leistungen/Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene Leistungen

aa) Urheber-, Leistungs- und Herstellervergütungen -262.848.330,56 -239,909

ab) Anteil an Programmgemeinschaftsaufgaben -156.018.264,51 -175,868

und Koproduktionen
ac) Produktionsbezogene Fremdleistungen -23.559.544,00 -26,368

-442.426.139,07 -442,145

b) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren -10.330.857,16 -10,364

c) Technische Leistungen für die Rundfunkversorgung -37.440.225,41 -42,045

-490.197.221,64 -494,554

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -48.844.943,21 -49,456

GEWI N N- UN D VERLUSTRECH NUNG FÜR DI E ZEIT VOM 1. JANUAR 2009 BIS 31. DEZEMBER 2009
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Vorjahr
€ € Mio. €

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Aufwendungen für den Gebühreneinzug -26.597.328,26 -26,445

b) Übrige betriebliche Aufwendungen -130.203.085,37 -129,292

-156.800.413,63 -155,737

8. Zuwendungen gem. Staatsvertrag
a) Zuwendungen zum Finanzausgleich -9.963.488,17 -10,889

b) Gebührenanteil KEF -98.031,40 -0,087

-10.061.519,57 -10,976

-1.014.312.651,21 -1.007,660

-41.964.363,69 -87,824

9. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 9.025.176,87 10,381

10. Erträge aus Beteiligungen 1.359.139,51 1,326

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 26.162.772,03 22,391

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.030.822,44 5,111

38.577.910,85 39,209

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.089,96 -0,002

38.575.820.89 39,207

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -3.388.542,80 -48,617

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -6.320.401,44 -6,979

16. Sonstige Steuern -149.992,87 -0,132

17. Jahresfehlbetrag -9.858.937,11 -55,728

18. Entnahme aus den Rücklagen 3.369.993,97 3,096

19. Einstellung in die Rücklagen -8.426.292,01 -3,470

20. Bilanzverlust -14.915.235,15 -56,102

GEWI N N- UN D VERLUSTRECH NUNG FÜR DI E ZEIT VOM 1. JANUAR 2009 BIS 31. DEZEMBER 2009
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Name und Sitz Eigenkapital Anteil am Kapital Jahresergebnis
des letzten

Geschäftsjahres 1)

T€ % T€

BRmedia GmbH 1.345 100,00 10.381 2)

(vormals Bayerische Rundfunkwerbung GmbH), München
Bavaria-Filmkunst GmbH, München 6.185 100,00 737

Bayerische Medientechnik GmbH, München 1.331 50,00 66

Bayern Digital Radio GmbH (BDR), München 2.875 45,00 34

Degeto Film GmbH, Frankfurt 3) 405 11,11 292

Rundfunkbetriebstechnik GmbH, Nürnberg 816 31,10 158

Stiftung Prix Jeunesse, München 499 20,00 15

Stiftung Zuhören, Gießen 530 24,53 0

Telepool GmbH, München 43.454 26,00 3.471

1) letztes Geschäftsjahr = 2008; Ausnahme: Bavaria-Filmkunst mit dem GJ 08/09 (1.10. – 30.9)
2) Ergebnisabführungsvertrag; zum 31.12.2009 gekündigt
3) aus Wesentlichkeitsgründen enthalten

Der Jahresabschluss des Bayerischen Rundfunks wird
entsprechend den Vorschriften des HGB aufgestellt.
Die Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung weicht zum Teil von dem gesetzlichen
Schema ab und folgt einem ARD-einheitlichen Glie-
derungsschema, wodurch Klarheit und Übersichtlich-
keit der Jahresabschlüsse der ARD-Rundfunkanstalten
verbessert werden.

Die Wirtschaftsordnung des Bayerischen Rundfunks
sieht vor, dass der Jahresabschluss des Bayerischen
Rundfunks nach den für große Kapitalgesellschaften
geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB)
aufzustellen ist, soweit nicht durch besondere Eigenart
der öffentlich-rechtlichen Anstalt Abweichungen gebo-
ten sind. Für den Anhang gelten dabei die Vorschriften
des HGB mit Ausnahme des § 285 Nr. 9 und Nr. 10.

1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung erfolgte nach den Grundsätzen der §§ 252 - 256 HGB.
Die Sondervorschriften für Kapitalgesellschaften (§§ 265 - 283 HGB) wurden beachtet.
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel in der Anlage zum Anhang dargestellt.

I. Rechnungslegung und Anwendung des Handelsgesetzbuchs

II. Beteiligungsunternehmen
Der Bayerische Rundfunk hält im Wesentlichen folgende Beteiligungen:

III. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

AN HANG
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Im Einzelnen:
Bilanzpositionen Bewertung

Aktiva

Immaterielle Vermögensgegen- Anschaffungskosten lineare AfA unter Anwendung der
stände des Anlagevermögens Nutzungsdauer 3 Jahre ARD-einheitlichen AfA-Sätze   

Sachanlagen Anschaffungs- und lineare AfA unter Anwendung der 
Herstellungskosten ARD-einheitlichen AfA-Sätze

Wohn-, Betriebs- und Verwaltungsgebäude Nutzungsdauer 10 – 50 Jahre

Antennenträger, Betriebsvorrichtungen Nutzungsdauer 10 Jahre

Maschinen, technische Anlagen Nutzungsdauer 3 – 10 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung Nutzungsdauer 3 – 13 Jahre

Geringwertige Wirtschaftsgüter Nutzungsdauer 5 Jahre Zugänge bis 31.12.2007 Vollabschrei-
bung und Abgang im Jahr der 
Anschaffung. Zugänge ab 01.01.2008 
mit Anschaffungskosten zwischen 
151 Euro u. 1.000 Euro Sammelposten 
mit linearer AfA 

Finanzanlagen
Beteiligungen Anschaffungskosten bzw.

niedrigerer beizulegender Wert

Wertpapiere Anschaffungskosten bzw.
niedrigerer beizulegender Wert

Ausleihungen Anschaffungskosten bzw.
davon: niedrigerer beizulegender Wert
Darlehen Nennwert bzw. Barwert

Programmvermögen

Hörfunk Die nicht gesendeten fertigen Produktionen der Ernsten Musik werden zu
Anschaffungs-/Herstellungskosten – bestehend aus direkten Kosten und
anteiligen Betriebskosten - aktiviert und nach Erstsendung zu 100 % abge-
schrieben.

Fernsehen Die unfertigen und die fertigen nicht gesendeten Produktionen werden zu 
Anschaffungs-/Herstellungskosten – bestehend aus direkten Kosten und 
anteiligen Betriebskosten – aktiviert und nach Erstsendung abgeschrieben.
Bei Produktionen, für die Wiederholungsrechte und eine Wiederholungs-
absicht bestehen, wird nach Erstsendung aufgrund ermittelter Wiederho-
lungsquoten ein Restwert von pauschal 10 % aktiviert; dieser wird in den fol-
genden drei Jahren linear abgeschrieben.
Im Rahmen der Internen Leistungsverrechnung (ILV) erfolgt die Bewertung 
der anteiligen Betriebskosten durch die Verrechnung der verschiedenen 
Leistungsarten, für die interne Verrechnungspreise festgelegt wurden.
Die internen Verrechnungspreise orientieren sich am Beschaffungsmarkt.
In einem zweiten Schritt werden für einen Niederstwerttest die  ermittelten
Werte mit den tatsächlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten ver-
glichen. Sind die über die ILV verrechneten Kosten höher als die tatsäch-
lichen Kosten der Fernsehproduktion (Überdeckung), erfolgt in Höhe dieser 
Differenz ein pauschaler Bewertungsabschlag. Bei einer Unterdeckung wird 
keine Bewertungskorrektur vorgenommen.

Umlaufvermögen
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe Anschaffungskosten, bzw. niedrigerer beizulegender Wert sowie in Teilberei-

chen Festwerte gemäß § 240 Abs. 3 HGB
Forderungen/sonst. Vermögensgegenstände Nominalwert abzüglich Einzelwertberichtigungen
Geldbestände, Bankguthaben Nennwert

AN HANG
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Bilanzpositionen Bewertung

Passiva

Rückstellung für Pensionen und Teilwertverfahren nach den Richttafeln 2005 von Prof. Dr. Klaus Heubeck 
ähnliche Verpflichtungen mit einem Zinssatz von 4,75 % 

Jubiläumsrückstellungen Teilwertverfahren unter Anwendung eines Zinssatzes von 5,5 %

Steuerrückstellungen und Ungewisse Verbindlichkeiten und erkennbare Risiken zum erforderlichen Betrag
Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten Rückzahlungsbetrag bzw. Barwert

Währungsumrechnung von Anschaffungskurs oder jeweils ungünstigerer Kurs am Bilanzstichtag
Forderungen, Wertpapieren 
und Verbindlichkeiten

Die Wertpapiere des Anlagevermögens betreffen im
Wesentlichen Investitionen in einen eigenen Sonder-
vermögensfonds.
In den Sonstigen Ausleihungen sind Ansprüche aus Rück-
deckungsversicherungen von 52,997 Mio. € enthalten.

Derivative Finanzinstrumente
Die Risiken aus Währungsschwankungen bei Lizenz-
verträgen der ARD zu Sportgroßveranstaltungen wer-
den durch Devisentermingeschäfte abgesichert. Das
Nominalvolumen beträgt insgesamt 9,859 Mio. €. Für
den Bayerischen Rundfunk besteht eine anteilige
Rückgriffsverpflichtung von 1,572 Mio. €, gegenüber
einem Marktwert zum 31.12.2009 von 1,616 Mio. €.
Derivative Finanzinstrumente werden vom Bayerischen
Rundfunk nicht zu Handels- oder spekulativen Zwecken
eingesetzt.

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände
Alle Forderungen sind wie im Vorjahr innerhalb eines
Jahres zur Zahlung fällig.
In den Sonstigen Vermögensgegenständen von 21,332
Mio. € sind 2,711 Mio. € (Vorjahr: 2,624 Mio. €) mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr enthalten.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt
zum Bilanzstichtag 31.12.2009 nach den „Richttafeln
2005“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck mit einem Rech-
nungszinssatz von 4,75 %. Dieser Abzinsungsfaktor
berücksichtigt Entwicklungen am Kapitalmarkt.
Die Berechnung der Pensionsrückstellungen erfolgt
jährlich anhand versicherungsmathematischer Gut-
achten durch personenbezogene Einzelbewertung.
Der BR hat in 2009 sämtliche Berechnungsgrund-
lagen, wie Bemessungsgrößen in der gesetzlichen
Sozialversicherung, Veränderung anrechenbarer
Leistungen, personenbezogene Daten einschließlich
der Sterbewahrscheinlichkeiten in Zusammenarbeit
mit den versicherungsmathematischen Gutachtern
Heubeck und Neuburger überprüft. Für 2009 ergab
sich ein Zuführungsbedarf  von 44,557 Mio. €.

2. Sonstige Erläuterungen zur Bilanz

Finanzanlagen
Die Finanzanlagen beinhalten Wertpapiere des Anlage-
vermögens von 249,570 Mio. € und Sonstige Ausleihun-
gen von 477,125 Mio. €.

AN HANG
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Vortrag Bilanzverlust + Einstellung in Stand
01.01.2009 – Entnahme aus 31.12.2009

Rücklagen
€ € € €

Kapital 261.836.038,74 14.915.235,15 246.920.803,59

Rücklage für Langzeitkonto 22.368.182,88 1.919.192,16 24.287.375,04

Rücklage für DVB-T-Verpflichtung 10.881.870,87 -1.869.993,97 9.011.876,90

Rücklage für DAB-Verpflichtung 3.535.532,27 -1.500.000,00 2.035.532,27

Rücklage für Instandhaltung 1.876.000,00 184.916,00 2.060.916,00

Rücklage für Umbau alte Betriebsz. 0,00 3.722.183,85 3.722.183,85

Rücklage für Zukunftsinvestitionen 0,00 2.600.000,00 2.600.000,00

Summe der Rücklagen 38.661.586,02 5.056.298,04 43.717.884,06

Gesamt 300.497.624,76 14.915.235,15 5.056.298,04 290.638.687,65

Der Bayerische Rundfunk tritt in sämtliche Verpflich-
tungen der BRmedia GmbH (vormals Bayerische
Rundfunkwerbung GmbH) aus laufenden Versor-
gungsverpflichtungen auf Grundlage von Pensions-
zusagen gegenüber Betriebsrenten sowie aus Ver-
pflichtungen gegenüber Inhabern unverfallbarer
Versorgungs- und Beihilfeanwartschaften i. S. d. § 1
BetrAVG insoweit ein, als die BRmedia GmbH diese
Verpflichtungen nicht oder nicht vollständig erfüllen
kann. Diese Verpflichtungen sind in der Bilanz der
BRmedia GmbH mit 12,928 Mio. € ausgewiesen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die Verpflichtungen aus Ko-/Auftragsproduktions-
verträgen, aus Lizenzverträgen für die Fernseh-
programme und aus begonnenen Investitionsvor-
haben belaufen sich auf 201,639 Mio. €. Daneben
bestehen Zahlungsverpflichtungen aus Miet- und
Leasingverträgen und anderen Verträgen in Höhe von
insgesamt 229,310 Mio. €; davon werden 57,614 Mio. €

innerhalb eines Jahres, 139,133 Mio. € bis fünf Jahre und
32,563 Mio. € über fünf Jahre zur Zahlung fällig.

Sonstige Rückstellungen
Die Sonstigen Rückstellungen enthalten anteilige
Pensionsrückstellungen für rechtlich selbständige
ARD-Gemeinschaftseinrichtungen von 22,042 Mio. €

und Rückstellungen für Personalverpflichtungen von
50,840 Mio. €.
Daneben umfasst diese Position Rückstellungen für
sonstige Verpflichtungen aus Honorar- und Lizenz-
verträgen, für die Abrechnung von Gemeinschafts-
einrichtungen und -aufgaben der ARD, offene Liefer-
antenrechnungen und Vorsorgen für allgemeine
Risiken von insgesamt 54,842 Mio. €.

Verbindlichkeiten
Alle Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Rest-
laufzeit von bis zu einem Jahr.

Haftungsverhältnisse
Aus Gewährleistungsverpflichtungen für Garantien
Dritter und Bürgschaften ergeben sich mögliche
Verpflichtungen in Höhe von 1,055 Mio. €. Aus Gewähr-
leistungen für Garantien Dritter resultieren Ver-
bindlichkeiten in Höhe von 1,042 Mio. €. Das Bürg-
schaftsvolumen beträgt 0,014 Mio. €.

Anstaltseigenes Kapital
Das anstaltseigene Kapital entwickelte sich wie folgt:

AN HANG
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Position Stand: Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand am Stand am Zugänge Zuschreibungen Abgänge Stand am Stand am Vorjahr

01.01.2009 31.12.2009 01.01.2009 31.12.2009 31.12.2009

€ € € € € € € € € € € Mio. €

I. Immaterielle

Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte

und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten 53.603.926,04 4.711.896,21 582.304,93 208.170,59 58.689.956,59 46.381.167,04 6.633.191,14 0,00 208.170,59 52.806.187,59 5.883.769,00 7,223

53.603.926,04 4.711.896,21 582.304,93 208.170,59 58.689.956,59 46.381.167,04 6.633.191,14 0,00 208.170,59 52.806.187,59 5.883.769,00 7,223

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte und Bauten einschließlich

der Bauten auf fremden Grund- 377.239.614,58 784.487,97 1.480.758,77 331.436,13 379.173.425,19 213.668.854,48 8.840.947,74 0,00 331.436,13 222.178.366,09 156.995.059,10 163,571

stücken 

(davon Sondervermögen (74.278.124,77) (76,747)

Altersversorgung)

2. Technische Anlagen und 

Maschinen 385.425.032,65 23.235.212,89 3.153.814,57 24.749.572,35 387.064.487,76 306.307.391,65 27.384.931,46 0,00 24.505.578,35 309.186.744,76 77.877.743,00 79,117

3. Andere Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattung 67.189.128,68 8.829.607,31 -6.810,74 6.257.875,73 69.754.049,52 53.575.160,52 5.985.872,87 0,00 6.192.143,73 53.368.889,66 16.385.159,86 13,614

4. Geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 11.962.285,28 4.836.566,35 -5.210.067,53 0,00 11.588.784,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.588.784,10 11,962

841.816.061,19 37.685.874,52 -582.304,93 31.338.884,21 847.580.746,57 573.551.406,65 42.211.752,07 0,00 31.029.158,21 584.734.000,51 262.846.746,06 268,264

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 14.825.616,31 0,00 0,00 0,00 14.825.616,31 483.169,81 0,00 0,00 0,00 483.169,81 14.342.446,50 14,343

2. Ausleihungen an Unternehmen

mit denen ein Beteiligungsver-

hältnis besteht 0,00 258.000,00 0,00 000 258.000,00 000 000 000 000 000 258.000,00 0,000

3. Wertpapiere des

Anlagevermögens 241.106.540,04 18.500.000,00 0,00 10.034.752,20 249.571.787,84 1.435,90 0,00 0,00 0,00 1.435,90 249.570.351,94 241,105

(davon Sondervermögen (249.481.031,94) (230,981)

Altersversorgung)

4. Sonstige Ausleihungen 494.923.156,22 99.849.221,51 0,00 117.647.016,06 477.125.361,67 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 477.125.361,67 494,923

(davon Sondervermögen (286.079.161,47) (282,409)

Altersversorgung)

750.855.312,57 118.607.221,51 0,00 127.681.768,26 741.780.765,82 484.605,71 0,00 0,00 0,00 484.605,71 741.296.160,11 750,371

Anlagevermögen gesamt 1.646.275.299,80 161.004.992,24 0,00 159.228.823,06 1.648.051.468.98 620.417.179,40 48.844.943,21 0,00 31.237.328,80 638.024.793,81 1.010.026.675,17 1.025,858

(davon Sondervermögen (609.838.318,18) (590,137)

Altersversorgung)

Anlagespiegel 2009
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3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem
Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Der Bayerische Rundfunk erzielt 2009 Erträge aus
Gebühren von insgesamt 879,280 Mio. € (Vorjahr:
844,541 Mio. €). Davon betragen die Gebühren für den
Hörfunk (Grundgebühr) 429,519 Mio. € (Vorjahr:
413,802 Mio. €) und die Gebühren für das Fernsehen
449,761 Mio. € (Vorjahr: 430,739 Mio. €).

Periodenfremde Erträge entstehen bei der Auflösung
von Rückstellungen von insgesamt 3,614 Mio. €.

4. Sonstige Angaben

– Abschlussprüferhonorar
Das Gesamtbruttohonorar beträgt 95.914 €, davon für
die Jahresabschlussprüfung 66.938  €, für die Prüfung
der Wirtschaftsrechnung 22.312 € und für sonstige
Leistungen 6.664 €.

– Mitarbeiter
2009 waren im Durchschnitt 3.332 festangestellte
Mitarbeiter einschließlich befristeter Verträge – aus-
genommen Auszubildende und Volontäre – beschäftigt.

München, den 14.05.2010

Dr. Thomas Gruber
Intendant
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BESTÄTIGUNGSVERMERK

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang –
unter Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht des Bayerischen Rundfunks, Anstalt des
öffentlichen Rechts, München, für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen der Wirtschaftsordnung liegen in der
Verantwortung des Intendanten der Anstalt. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und
über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung ent-
sprechend § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld der Anstalt sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-

abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen des Inten-
danten sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss des Bayerischen Rundfunks, Anstalt
des öffentlichen Rechts, München, den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen
der Wirtschaftsordung und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

München, den 14. Mai 2010

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Dorn
Wirtschaftsprüfer

Bäßler
Wirtschaftsprüfer
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BESCH LÜSSE

Im 61. Geschäftsjahr des Bayerischen Rundfunks vom
01.01. bis 31.12.2009 ist der Verwaltungsrat seinen
Aufgaben gemäß Art. 10 und 13, Abs. 2 Bayerisches
Rundfunkgesetz (BayRG) in sechs Sitzungen sowie
zwei Klausurtagungen nachgekommen.

Die Wirtschaftsrechnung 2009 gem. § 19 Wirt-
schaftsordnung wurde in der Sitzung des Verwal-
tungsrats am 14.06.2010 überprüft. Vorausgegangen
war die Prüfung von Wirtschaftsrechnung und Jahres-
abschluss durch die Deloitte & Touche GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, deren uneingeschränkter
Bestätigungsvermerk jeweils vorliegt. Gemäß Art. 13

Abs. 2 Bayerisches Rundfunkgesetz (BayRG) erfolgt die
Rechnungsprüfung 2009 durch den Bayerischen
Obersten Rechnungshof.

Der Verwaltungsrat empfiehlt dem Rundfunkrat,
die Wirtschaftsrechnung einschließlich des Jahresab-
schlusses 2009 festzustellen und den Intendanten
aufgrund der uneingeschränkten Bestätigungsvermerke
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu entlasten.

Der Verwaltungsrat empfiehlt ferner, die Deloitte
& Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum
Abschlussprüfer der Wirtschaftsrechnung 2010 ein-
schließlich des Jahresabschlusses zu bestellen.

Bericht des Verwaltungsrats zur Jahresabrechnung 2009

Der Rundfunkrat stellt gemäß Art. 13 Abs. 2 in Verbin-
dung mit Art. 7 Abs. 3 Ziffer 6 Bayerisches Rundfunk-
gesetz (BayRG) die vom Verwaltungsrat überprüfte
Wirtschaftsrechnung einschließlich des Jahresab-
schlusses 2009 fest und entlastet den Intendanten
aufgrund der uneingeschränkten Bestätigungsvermerke

der Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft für das Wirtschaftsjahr 2009.
Der Rundfunkrat bestellt die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlussprüfer
der Wirtschaftsrechnung 2010 einschließlich des
Jahresabschlusses.

Beschluss des Rundfunkrats zur Wirtschaftsrechnung einschließlich Jahresabschluss 2009

München, 14.06.2010

Die Vorsitzende des Verwaltungsrats
Barbara Stamm

München, 08.07.2010

Der Vorsitzende des Rundfunkrats
Bernd Lenze
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ORGAN ISATION IM BAYERISCH EN RUN DFUN K

RUNDFUNKRAT
Vorsitzender
Bernd Lenze

VERWALTUNGSRAT
Vorsitzende
Barbara Stamm

INTENDANZ
Intendant
Prof. Dr. Thomas Gruber

HA Intendanz 
Stefan Wittich

PB Multimedia und Jugend
Rainer Tief

Studio Franken
Klaus Häffner
(bis 31.07.2009)

Martin Wagner
(seit 01.08.2009)

JURISTISCHE DIREKTION
Direktor
Prof. Dr. Albrecht Hesse
(Stellvertreter des Intendanten)

HÖRFUNKDIREKTION
Direktor
Dr. Johannes Grotzky

PB Bayern 1 – Bayern
Dr. Susanne Zimmer

PB Bayern 2 – Kultur und Gesellschaft
Wolfgang Aigner

PB Bayern 3 Service
Walter Schmich

PB BR-Klassik – Musik
Axel Linstädt

PB B5 aktuell – Politik und Wirtschaft
Mercedes Riederer
(Chefredakteurin)

HA Produktion und Sendung
Ernst Dohlus

VERWALTUNSDIREKTION
Direktor
Lorenz Zehetbauer

HA Finanzwesen
Jürgen Wieland

HA Allgemeine Dienste
Heinz-Jochem Hirschbrunn

HA Personal, Honorare und Lizenzen
Orest Kuzelak

HA Informationstechnik
Josef Spitzlberger
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FERNSEHDIREKTION
Direktor
Prof. Dr. Gerhard Fuchs

PB Planung und Entwicklung BFS
(Programmbeauftragter BFS)
Andreas Bönte

PB Planung und Entwicklung BR-alpha
(Programmbeauftragter BR-alpha)
Werner Reuß

PB Politik
Sigmund Gottlieb
(Chefredakteur)

PB Sport und Freizeit
Werner Rabe

PB Bayern und Unterhaltung
Thomas Jansing

PB Spiel-Film-Serie
Bettina Reitz

PB Kultur und Familie
Dr. Sabine Scharnagl

PB Wissenschaft-Bildung-Geschichte
Werner Reuß

PRODUKTIONS-/TECHNIKDIREKTION
Direktor
Herbert Tillmann

HA Produktionsbetrieb
Michael Hagemeyer

HA Technik
Prof. Hans-Joachim Götz

HA Programm-Distribution
Helwin Lesch

Stand: Mai 2010

ORGAN ISATION IM BAYERISCH EN RUN DFUN K
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ORGAN ISATION IM BAYERISCH EN RUN DFUN K

Rundfunkrat
Vors. Bernd Lenze

PB
Bayern 1
Bayern

Symphonieorchester
Chor

Rundfunkorchester

PB
Planung u. Entwicklung

BFS

PB
Planung u. Entwicklung

BR-alpha

PB
Bayern 3
Service

PB
Bayern 2

Kultur u. Gesellschaft
PB

Politik
PB

Kultur und Familie

PB
B5 aktuell

Politik u. Wirtschaft

PB
BR-Klassik

Musik

HA
Produktion und

Sendung

HA
Intendanz

Interne Revision

Verwaltungsrat
Vors. Barbara Stamm

Geschäftsführer Tassilo Forchheimer

Intendant
Prof. Dr. Thomas Gruber

Studio Franken

PB 
Multimedia
und Jugend

Rechtsangelegen-
heiten

Rundfunkgebühren

HA
Programm-
Distribution

HA
Technik

Technischer
Fernsehbetrieb

HA
Produktionsbetrieb

HA
Finanzwesen

HA
Personal,

Honorare u. Lizenzen

HA 
Informationstechnik

HA
Allgemeine Dienste

Produktions-/
Technikdirektion
Herbert Tillmann

Verwaltungsdirektion
Lorenz Zehetbauer

Fernsehdirektion
Prof. Dr. Gerhard

Fuchs
Hörfunkdirektion

Dr. Johannes Grotzky
Juristische Direktion

Prof. Dr. Albrecht
Hesse1)

Pressesprecher
Rudi Küffner

Datenschutzbeauftragte
Barbara Nickel

Gleichstellungsbeauftragte
Edith Fuchs-Leier

Jugendschutzbeauftragte
Dr. Sabine Mader

PB
Sport und Freizeit

PB
Wissenschaft – Bildung

– Geschichte

PB
Bayern und

Unterhaltung
PB

Spiel – Film – Serie

Stand: Mai 2010

1) Stellvertreter des Intendanten
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